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Zeichenerklärung

nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, well Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Voriahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei derAufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV I veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der \Mrtschaftszweige.

Reiseverkehr Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

' des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/'beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Krafi getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 1g8Ol). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunfispflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewtnnerzielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenaleck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die ftir die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1 
) Gosetz über die Statistik der B€herbergung im Reiseverkehr

(Boherbe,gungsstatistikgesetz - Beherbstatc) vom 14. Juli 1980
(BGBI. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundlage.
siehe Gesetz üb€r die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (Fremdverkslatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in der durch § 1 1 Abs. 1 Handelsslatistikgesetz vom 10. No- .

vember 1978 (BGBI. I S. '1733) geänderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt,. da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darctellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländem zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfle als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierwechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübernachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Venveildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (ftir den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda-

ten überpnift.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß ftir den Grad kurzftistiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berech-

nung dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wrtschaftsalei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Die hierftir zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.t Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Relseverkehr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz auftralten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von arei Mona-

ten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur \Mederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

2) Si"t 
" 

§ 16 Abs. I Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 18.

August 1980 (BGBI. I, S. 1429 fi.).
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Quotient

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnillliche Aulenthattsdauen Der als

Übernachtungen
Ankünfte

Reisegeärete; Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschrifien verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Lufikurort).

Beachlez Angaben der "Großstädte" (Gqmeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wrtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch ftir Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fruhstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindem, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

errechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalende(age des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungsstätlea.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

ReiseverkehQ gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstige Schlafgelegenheiten: Der B*tand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (zB Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbeüen), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenhelten: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Besfandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängeäots durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

7.1

2.2 Gliederungsmerkmale
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von EinkaufsmÖg-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persönliche Oienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen; Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen unO be-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hüllen, Jugendherbergen, iugendherbergsähnliche Ein-

richtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonlriegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorien, Kurtrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter äztlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vortlbergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE' Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.

Die Ergebnisse für April 1999 des Statistischen Landesam-

tes Schleswig-Holstein zur Beherbergungsstatistik lagen

zum Redaktionsschluß dieser Fachserie noch nicht vor. Der

Ergebnisausweis in den Tabellen zur Beherbergungsstati-

stik bezieht sich deshalb nur auf das Bundesgebiet ohne

Schleswig-Holstein. ln den Schaubildern auf S. 10 und den

langen Reihen auf S. 11 wurde Schleswig-Holstein in das

Gesamtergebnis entsprechend der Entwicklung im Bundes-

gebiet eingeschätzt.
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

12.4

10 0

8.0

60

40

2a

00

-4.0

-60

-8.0

10 0

bernachtungen insgesamt nachtungen Ausländer

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Winterhalbjahr 1999

Übernachtungen insgesamt
112,2 Mill.

Prozent

90.0

80.0

7AC

6C0

50c

400

300

240

10 0

00

87.8
83.9

12.2

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent
9,9

1

!.-ls.n ar,d Früheres Neue Lander .ra.a sche
a!.d.r!eb4r u.d le. . Csl Grsle

B Reihe 7.1Fachserie
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Ankuntte
datunler mit ständigen Wohnsilz

außefi alb der BundesrePublik
Oeulschlend

aller Gästealler Gäste

%2)
Anzahl in

1 000
%2\

Anzanl rn

1 000
Anzahl rn

1000
%2)

Anzahl in
1000

Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Behsrbergungsstätten')

Deutschland

ü

Zeitrauml )

darunter m[ sländigen Wohnsitz
außefialb derBundesEpublik

Deutschland

% 2')

1992
I 993
'r 994
1 995
1 996
1 997
1998

1996

1 997

1998

1999

84 113
82 362
84 146
88 079
8g 471
92 621
96 280

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541

54 183
35 977
55 857
37 400
58 143
39 868

4 896
5 559
6 563
7 028
I 129
I 934
8 554
I 698
9 719
9 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591

7 377
9 239
9 259
8 925
9 030
9 940
9 464
6 607
5 580

5 130
5 724
6 921
7 439
9 868
I 475
I 339
9 593

10 198
9 668
6 992
5 932

X

-2,1
2,2
4,7
1,6
3,5
4,0

14 515
13 208
13 368
13 798
't4 '115

14 890
15 594

x
-9,0
1,2
3,2
2,3
5,5
4.7

x
-1,7
0,8
3,2
1,0

-3,5
2,6

x
-8,'r
0,4
2,6
0,2
4,1
3,2

293 827
288 930
291 159
300 41'1

33 822
31 067
31 199
3? 007
32 069
33 386
34 465

297 515
287',t78
294 532

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
1,2
3,1

4,O

4,1
6,6

I 247
5 003
I 285
4 942
I 308
5 259
I 455
5 330
s 777
5 536
I 225
5 828
I 672
6 166

745
855

10't0
1 056
1 318
1 383
't 611
1 557
't 562
1 346

951
804

801
886

1 039
1 107
1 341

1 517
1 701
1 618
1 649
1 397

985
847

1 85 907
108 1 10
181 746
107 312
I 82 005
112 400
186 689
112969
187 173
105 491
181 659
105 331

187 143
112 283

16 402
18 444
20 512
22 934
29 271
29 690
34 301

33 669
31 601
28 641
18 202
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
32 249
34 173
30 979
27 844
16 738
15 624

14 734
16 793
19 031
22 402
28 933
29011
32 923
36 033
31 742
28 499
17 773
16 6,42

15 954
17 993
20 504
23 314

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 765
20 439
13 160
21 137
13 792

1 785
2 146
23/,4
2 382
2 894
2 944
3 673
3 705
3 380
3 022
2 144
1 834

1 866
2 187
2 416
2 438
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
1 8A2

1 794
2 263
2 459
2 602
3 076
3 155
3 966
4 055
3 700
3 185
2224
1 984

-4,0
-5,8
-8,7
-1 ,1

-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1

2,O

4,2
3,1
3,4
4,8

-3,8
3,4
1,8
6,7
5,8

-1,2
3,0
7.0
3,6
1,9
3,0
5,1

-3,5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1.8
1,4
3,8
3,9
5,1

5,3
4,9
5,8

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1

4,7
2.6
0,5
0.3

-6,6
-2,9
-0,2
3,0
6.6

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Septemb6r
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mar

Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April

5 475
6 098
7 323
I 034

6,7
6,5
5,8
8.0

-0,5
3,4
1,7

-0,7
2.2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1.0

3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
?,1

-1,6
2.4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,0
1,2
o,7

-3,4

-1,9
2,7

-1,5
-0,5
-6,0
1.4
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

-1 ,4
1,8
1,9

-0,6
-1,9

3,0
3,0
0,4
5,0
1.2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4
2,4
2,8

1,7
2,9
5,0
0,9
6.8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1

5,8
6,3

799
917

1 102
1 177

7,5
7.5
2.9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,4
6,0
9,6

-0,2
3,4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,3
7,5
4,3
4,4
4,2
a,2

-6,4
-8,0
-2.6
-7.9
1,4
4,2
-6,0
1,5

-2.0
-2,8
4,1
4,9

.4,0
0,5

4,7
6,0
3,4
?,0
2,1
5,4
2,5
2,4
6,2
6,5

4,5
5,0
3,1

2,3
0,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
6,8

451
511
791
740
720
459
o27
899

843
1 024
't 154
1 205

8,3
7,1

7.7
1.2

1 899
2 492
2 597
2 573

5.9
10,1

5,6
-1,1

5,5
1'l,7
4,8
2,4

') OiB Erg6bniss6 sind nach dam ektuoll€n Stand nickkorigiert. Die Summen
Itir die Jahre, SHJ und WHJ könn6n von dcr Addition der entsprechendsn

1) SHJ = Sommerhsrbjahr (Meibis Oktobsr), wHJ = Winterhalbishr
(Novemb6r bis April). - 2) Vträndsrungsraten gegonübsr d€m Vorishß&
zsilraum.
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Konj unkturelle Entwicklung der Übemachtungen i m Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 10O

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

lnndelt es s'rch um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren z«legt die Or§inahuerte (Oiginalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Sa'rson- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturirrdikator eingeseEt, da sie die

mittel- b's langfristige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa ftlr die leEten

dreiMonate) mit gewissen Unsiclrerheiten über die Enh

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technlschen Universität Bedin mit dem Deutschen lnstitut

fiir \Mrtschaftsforschung Ln Bedin hervorgegangen.

Literaturhinwe'rs: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanälyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.

1

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 10O

nk t un -Komponente
101

Trend-Kon i u

Aktue I en Venlauf

Sukzess ive Entwick lu cren Enden

Venändenung gegenüben Voniahneswent (Onigrnalwent) 1n Z
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern unc zusarriengefsßten Gästegruppen

Apri] 1999 l.linterha.Lbjahr 1999 1)

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Anzahl

übernachtungen
Land

Ständiger l,,lohnsitz der GästB
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahr es-
npnat

insgEsamt

Verän-
derung
g9gen-
uDer
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schn ltt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 2 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Tage

gegen-
übBr
dem Vor-

x Anzahl Tage Anzahl

Deutschland

Baden-l.lürttemberg
Eundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

875 4Ss
171 680

2t! 296
i:64i

27
a

22? 937 20,8

6,5 2 626 9oS 3,
4,0 362 601 0,

7
7-

5- ,8

s ?87 043
805 117

1 243 191
355 7?3

229 7?5
52 746

9,6 1,8
5,8- 2,2

5,8 1,9

2,6 7,7
?,a 1,9

2,6 7,7

0a
2

3
I

4
I

7
4

8
5

8r1
s,?

947 813
479 700

6
3

2
2

s
b

12 575 501
1 781 655

?3 07A 730
3 185 152

?6 263 882

? 629 697
9?9 470

2 470 353
i39 Silcl

ä
7

I
4

3'0
2,2

?,8

3,3
?,2

3r1

Zusanmen

Zusarmen

BerI in
Bundesreo. Deutschland
Anderer l,.lohnsitz

Zusamen

Srandenbsrg
Bu.liesreo. Deutschla:rd
A-,3c,.ri' .{ctrsitz

Zusatmen

Brenen
Eundesrep, Deutschland
Anderer !,lohnsitz

Zusarnen

Hamburg
Bundgsrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusaninen

Hessen
Eundesrep, Deutschland
Anderer l,*ohnsitz

Zusanrnen

Nieders achsen
Bundesrep, Deutschland
AnCerer tÄ?hnsitz

Zusaftnen

f'lordrh e in-Hes t f a L en
Bunoesrep, Deurschland
Anderer !,tohns itz

zusamen

Meck lenburo-Vorooffinern
Bundesrep. Öeutsönland
Anderer hlohnsitz

Zusarmen

Rhe in land-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsrtz

Zusamlen

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer I,bhnsitz

Zusarmen

4 269 179
502 541

1 590 367 5,7 S 877 720 2,5

236 056 17,9
81 650 3,'7

525 383
?07 726

3,1 I 427 573 7,9

1 047 175 6,1 2 989 505 3,1 ?,9 5 086 i6o 5,9 14 457 156 7,9

Bayern
8,rna,esrep. Deutschland 7 ?99 452 7,1
Anderer l.lohnsitz 291 515 0,2

2
6

3
2

19
3

2
5-

653
?

6r6
5r5

5r5

8r1
10,5

8,5

317 716 13,9 727 109 75,4

2,?
2,5

2r3 1 597 914 7,2 3 55S 167 7,7

,1
,6

2
2

aa
2?

a
I

7,

212

ooE
io

934 845

7

R

5s9 038
i0 -o{,2

606 040

??3
a2?

c
2

413 349
115 621

528 970

a

5,0

?0,9
1,1

931 034
229 874

I
3-

5
5

3,6

13
o

13

13
16

1 ''

2,7

ar-

10, 1

I
4
,4q-

2 609 939 6,S 2,4

47 623
t? 040

175 100
41 185

2't7 285

74 795
22 212

958 105

152 511
16 041

4,8
0,2-

t,7
1,9

1,8

1 5S1 003
433 912

1,8 287 871 7,8

o,
0,0

2
0

8
1

1
3

10 038 071
7S3 050

53 663 r5,2 97 006

304 664
78 929

383 593

s48 259
293 388

550 022
162 025

712 0s7

1 160 912 ?,2 2 o2S 975

7?,5
7,4

11,3

2r,4
7,7

18,5

8,9
31 ,S

9,8

1 841 547 7,5 2,6 3 919 270 8,9 I 976 585

1t
7,5

5,0
6,7

2,A 2 961 081
1,8 958 189

3 200 515
322 777

6 358 947

3,6 I 022 r17

8 074 3S9
1 902 187

7
0

2
2

?,5

694 505
71 316

765 A?l

4,9- 3 ,62,2 2,4

943 144
177 395

10,3 2 473 587
0,5- 380 581

1 120 539 8,4 2 854 168 3,3

935 915
?2 730

?
2

2,5

3
2

2'8
2,5

2 q77 548
167 757

0,8
2,5

0
I

1 126 370
2?9 139

350
705

401
95

I
6-

I

I
0

?,
?,

1
3

5
3

3
2

2
2

0,9 2 645 345 5,5- 3,5 3 522 69? 2,0 10 781 121 2,1

13 180 0i8
2 552 697

75 722 715 4,6 ?,5

3,1

77,2 3,5
18,8 2,0

<l
4,7

5,2

5 250 2E7
1 108 700

a

1
4
3

254 159 S
10 315 29

1a a
23,r

13r0

7
2

3 452 553
33 373

976 052
46 055

264 475 9,7 3 545 926 77,2 3,5

2,9

7,7
5, 1-

1 685 052 77,2 4 927 367 8,8 ?,5
406 510 9,0 1 089 939 7,3 2,7

4S7 055 1 355 509 5,3 ?,1 2 091 562 10,8 5 017 305 8,5

845
805

s2
5 aa-

3,6 230 250 3,6
2,8 30 877 4,6

7S8 605
89 279

8
I

1

5

48 651 7,A 168 552 4,9 3,5 267 7?7 3,7 887 884 2,2

1) Nbvember 1998 - April 1939.-2) Rechnerischer tlert Übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten GästegruppEn

April 1999 l,,linterhalbjahr 1999 1)

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte

j.nsgesamt

Ubernachtungen
Land

Ständiger l,{ohnsitz der 6äste
j.nnerhalb / außerhalb

der Bundssrspublik Deutschland

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
npnat

insgessnt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
den
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Verän-
derung

J ahres-

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Anzahl Tage Anzahl. r Anzahl a Tage

Deutschland

Sachsen
Bundesrep. Dsutschland
Anderer tbhnsitz

5r5 7 022 557
54 7804,7-

Zusamnen 4,5 I 077 337

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland 161 225
Anderer hbhnsitz I 775 13,8-

4r2 411
19

377
877

Zusanmen 169 9Sl§) 3,t 431 254

Thüringen
Bundesröp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

370 901
22 455

393 356

8,4ctr-

5'8

2r8
?,4

2r7

4r7
5,9-

4r1

6,2
5,4-

5r5

10,8
18,3-

9'0

0r9
13, 0-

0r1

EI

18,0-

3r6

2,6
2,3

2r5

t 925 3A2

1 073 553
45 919

,0 26 531 059
,t 5 633 200

5 102 951
259 788

5 362 739

1 360 455
104 518

2 054 973

825 836
99 5116

787 509
s\ 377

828 886

2r8

2,5

8
6

5
5

0
4

2
2

2
2

3
2

2,9

ad
2,2

Zusarrnsn

233 563
11 349

254 918

1 408 567

654 984
25 874

680 662

tl,2
15, 4

77 )2

17 14
19,1

17,5

218
2r3

2rg

,3
,6

7
8

11
13

6
5

6'6

6r4
517

3 185 9117
108 037

13,0
11 ,8

13, 0

Bundesgebiet 3)

Bundesrep. Dsutschland
Anderer t,lohnsitz

,1 19 173 170
,4 2 5L4 3A2

insgesamt 7 566 603 8,0 2t 687 552

1 11S 572 LL,A 3 293 984

6'8
4r8

brb 2r8

610 2r9
5, 1 2,2

2,8 32 154 259 6,3 5,9 2,8

2,9 5 977 265 8,1 17 050 020 10,5 2,9
2,4 397 246 5,3 997 223 1,7 2,5

2,8 6 374 511 8,0 7A OS7 243 9,9 2,8

6 497 752
1 174 851

15 407 606
2 242 tAA

17 689 790

5 179 614
7 078 42?

6 258 0!t6

765 5641
232 Lgt

3312 138
96 429

03
2

s
2

2r8

8r3
1'8

7'l

4r9
1'1-
4,2

312
I 
'9-

2t5

93 578 99St
13 518 264

107 0s7 263

32 504 324
6 030 4116

38 538 770

76 528 979
L2 52L 041

89 050 020

Nachrichtl ich:

Früheres BundEsgebiet 3)
Bundesrep. Deutschland
Andsrer t,lohnsitz

Zusarrien

3
2

|,|euE Länder und Berlin-tlst
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanrnen

72,7
912

11 ,9 3 997 762

12,6
7'5

12,3

l) tlovemb€r 1998 - April 199t1,-2) Rechnerischer tlert Ub€rnachtungen / Ank|nftE

3) ohne Land Schleswig-Holstein

-15-
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

April lggg l.JinterhalbJahr lggg 1)

Ankünfte Übernachtungen AnkLinfte übernachtungen

Re isegebiet
insgesamt

Anzahl

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dausr 2)

insgesant

Verän-
dsrung
gegen-
übsr
den Vor-
J ahres-
zsitraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
geg€n-
über
deir

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 2)

T Tage Anzahl x x Tage

Deutschland

383 593 3,7Hanburg

Niedersachsen

0stfriesische Inseln
0stfriesische Küste
Enis-Hünnl ino
Enrs land-Gralschaft
BenthEin

0ldenburger Land
0snabrücker Bäderland-

oülrrTler
Cu),öavener Küste-
thterelb€

Erener Unland
Steinhuder HEer
l,loserbergland-Sol I ing
Mrdl. Lüneburger HEide
Südl, Lüneburger Heide
HannovEr-Hildsshein-
Eraunschneio

HErzvorl and-E 1ft-Lappe{6ld
Harz
Südniedersachsen
Elbufer-DraHehn

NiedersachsEn zusa,rnen

277 245 3,6

61 092
63 772
29 s59

18 1189
38 980

1,8 1 160 912 2,2 2 024 975 2,8 t,7

8, 1-
7,2-
8'8

6r8
13,8

8r5

74,L-
12,6-

7 12-

2,7-
6,6

0'5-

3r6

2,7
2,5

3'5

11,4

2,3
4r0

4'8

8,8
3r9
2r7

216
2,3

428 318
242 636
105 363

49 968
98 025

47 651
30 984

2 645 345

97 006

698 914
2ß 425
ß4 277

152 563
222 9ß
86 877

a8 732
199 071

194 6011

236 942

229 6t4
451 580

662 133

0r8
5r5
9r9

1,3
5,1

413

6'0-
8'3
6r{

10,0
2r8
4'3

0 r4-
0,9-
1,8-
216

4rl
0,7
8,2
2,1-

10,6
6,8

814
10, 1
10, 1

9,8

8r6

5r1
5'3

7r0
4r4

105 520
875 088

4,7-
10,9
10,8
5,6
2,4-
0,3-

38 376

40 808
?8 175
7 522

ß 702
84 331
35 798

8
2-
6-
8-

1,
E

2,
7,

77,

89 368
211 598
62 4ß
116 983

76 093
41 680
43 594

s2 242
48 565
12 856
12 7ß

547 998
255 971
72 580

889 ,421

318 850
417 685

385 796
333 87S

528 970

262 668
395 064
020 812
102 14S
583 264
472 234
205 274
024 0s5
657 353

6
I
q
3
4
7
2
0
3

6,9 4
6,8 17,7 1
4,8 1
4,4 2
7,6
3,8 I
0,1 1
2,4 2

537 224
3 117 853

819 873

I 253 763

I 976 586

654 881
1163 338
254 050
030 089
766 062
622 964
225 972

263 047
274 935
372 470
318 963
185 306
199 890
475 551

153 006
87 283

279 947
?59 285
168 527
130 S53
275 508

64 428 18
51 871 19
91 097 18
92 324 i9
4{ 153 13
44 113 25

109 069 77

? ?22 075
I 6116 385
2 643 974
6 572 434

640 227
448 336
711 S14
as1 477

497 055

t34 2E2
112 369
752 3?0
3S8 931

732 76E

172 630
54 789
t9 262

192 534
296 190
s7 178

263 t51
64 618

31L 278

6,3-
2,0
5,6
s,3
0, 4-
7r4

3?1
s09

3r4

317

1'8
3,0

4,2
1r9
2rB
4,0
3r5
217

143
138

2,9-
8r4
3,5
OE
3r6
1r3

1,2-
7 r8-

1,8
213
4rL
3,2
2'5

132 156
22 672
78 915
25 039
10 495

372 630
105 052
86 800
76 941

129 183
18 708

116 382
78 590

136 253

26 ?35
15 290
20 6?5
11 975
34 S06
33 425

3,9 2
4,6- 2
5,1- 3
6,5 1
6,4- 3

0
I
q

I
0

409 265
164 651

752 272
113 100
sn 264
138 403

265 7ß
582 770
488 136
409 701
739 499
99 723

640 215
430 210
702 945

56 30S
59 787

133 759
73 511

110 229
52 0s8

178 891
787 322

t25 882
583 072

4,6
1'9

31 434
2D 429

10 457

3 522 692

287 A'71

1
323 Sß

541 693

3 919 270

1 644 491
24r r78
ttz 354

10 781 121

1

1 ,5-
0,8-

75,2

2,0

5'5

?,\

5r8

4'0
7r7
2r8

3r1

Brgnen

l,lordrhgin-tlestf a Ien

Niederrhein-Ruhrland
Bergisches Land
Siebsngebirgs
EifeI
Sauerland
Siegerland
l.lestfä1. Industriegebiet
l',lfinsterland
Teutoburger t,lald

765 821

53 663

1 120 539

23 404
266 284
64 698

214
476
89

627
7q0

830

2t3 773
r92 502
537 206

35 335
134 268
88 750

108 637
508 835
158 125

0,9

15,2

4'5-

5r0

3,5

1,8

1,9
2,4
2rl
2r8
317
4,4
1,8
?,4
3,9

2,5

7,8

9rl
8,9

lr9

213

215

216

2r9

10,2
77,0
11,0
5r5
,E

13, 0
10,5

412
4,9

814

7r2
4,2'1,4
8,3
716
0r5-

5
2
0
5
a
b
1

22
5
q
1
6-
0
7
0
5-

I
1
7
2
3

2
2
1

5
I
I
0
3
4
3
3-
2

8r1
9r7
9,4
4,3-

488 583
r32 081
291 675
247 475

370 A62
20{ 945
223 897
182 305
687 312
418 798

1r9
2r4
2,L
2'7
3'5
4,7
1r9
214
3'8

2r0
413
5,?
4rl
2r8
2,4
2,O
2r9
3'8
215

413
2rO
2r5

?,5
7r7
3r4
3,2
4,7
3,1

f,{ordrhe in-l,l€s tf a I en
zusamren 2 854 168 3,3

Hessen

6 358 9E7 5,2 t5 722 7L5 4,6 2,5

252 254
267 057

KassEl-Land
l.läIdgcker Land
l.l€rra-l.le iss ner-Land
Kurhessisches Bergland
t{aldhessen (HersfeId-

Rotenburg )
l'4arburg-B iedEnkopf
Lahn-0il I
t,les tErri6 1d-Lahn-Taunus
Vogelsberg und t,l€tterau
Rhön
Spessert-Kinzigtal-
Vogelsber€

l.tain und Taunus
Rheingau-Taunus
0denHaId-Bergs trasse-
Neckartal

HEssgn zusarrren

6r1
ll 13
13,3

11 ,9

2,
15,
11,

8'1
712
10-

72,0-

?,7
4,4
4r9
3r9

2,9
217
2rl
3,0
3,8
217

2,4
1,7
3r1
2r8
3,8
3,0
2r5

3r3
a2
3,5
3,5

?,6
217
1'9

11,o-

7'4
0r4

7'6
77,5
1r9
717
7,2

11r1
717

5,3

5,
11,
1,
3,

4,7
1'8
8r0
1r3
2,3
6,0

,8
,0
,3

s
t2
10

,8
,9
,8
,8
,9
,1
,0

11
72
I

72
7

10
10

3
o
q
tr

,6
,8
,2
,0

6
2
7-
1-

13, 1
0,9-

71,2
2,3-

0-
0
3

Rhe intand-Pfalz

Rheintal
Rheinhessen
Eife I /Ahr
tlosel / Saar
Huns rück/Nahe/G lan
l.les tsrna ldl Lahn / Taunus
Pfalz

Rheinland-Pf alz zusamnen

Baden-Hürttemberg

MrdlichEr SchHarzxald
Mittlerer SchHarzhald
Südlicher SchHarzHald

SchHarzHald zusarrnen

98 985 235 933 9,?

772 047 r1,3 1 841 647 7,5

18,5 1 355 509 2,7 2 091 562 10,8 6 017 305

2,4

2r4

Ztb

9,7
10,4
7,8

10,2
5r5
9,3
4,2

8,5

447 590
37t 562
539 152

1 3s8 304

0,2-
1,3

l12
L0 17
3,5-
1,8

5,2-
10_

1
0
3
3

5
5
8
6

1) l,lovember 1998 - April 1993.-2) Rechnerischer l,,lert übernachtungea / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Reisegsbieten

April 19gg l.linterhalbjahr 1999 1)

REisegebiet

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesant

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
nonat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npn6t

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
ha I ts-
dau€r 2)

x AnzahI t

Ankünfte übernachtungen

insgEsamt insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
halts-
dauer 2)

Anzahl x x TageTage

l,,leinland zHischen Rhein
und Neckar

Neckartal-OdenHald-
Madonnen Iändchen

Taub€rtal
Neckar-Hohenlohe-

SchHäbischer l.lald
schhäbische Alb
Mittlerer Neckar

Neckarland-Schy{abEn
zus anrnen

8t3

4'7
1'4

11,0
7r2
9'8

8,4

15, t
9,9

16'6

11,9

9,2

217
4r0

8'8
5ro

11,1

7r8

Deutschl6nd

264 704

79 617
71 931

L20 724
294 7U
356 726

I 1S5 848

8r7
5r8

606
528

2 057 150

6 188 366

793
164

2,4
2'2

131 8811

21 6116
15 026

49 753
132 641
182 660

533 610

328 563

18 1158

13 155
5 854

11 ,fl94

29 7At

5 1115

18 706

21 503
620 603

1 590 St67

13 3:t5
778

34 539

118 651

317 716

15 547

t3 247

2 819 358

180 7{8 13,3
2L4 7§ 7,7
30 821 78,2

639 503

s4 595
55 946

2§ 723
691 527

1 06S 564

4ß 325

5 085 160

I 736 838

84 329
44 212
30 323
55 539

7t6 87
187 250

rr3 665
3 195 56r

1Sl 713

267 127

I 597 91/t

1 313 313

350 303
332 643

1 756 355

1{ 1157 156

24 454

435 353

2 989 505

1t6 378
BA4 423

52 573
36 226

111 185

17 2?t

168 552

727 109

2ro

3r7
4,8

2,9

7r9

12,5
1'0

I
6
3

5

10'

10'
7,

11,
s,

14
5
4

10

8r6
9r6
5r5

15, I
ta,2
8r5
4r8
512
1r5

13,2

I
7

5
5

?,t
3r7
5,0

5r4
3r0
4rl
4r1

2r4
2,3
2rO

2,2

5,2
3,1
3,8

3'8

5
4
2

I

3
3
2
3
2
2

7
8
3
6
5
0
4
0
5
4
1

5r3
lr8
2rl
2rg
2rB
9r8
216

5'3
3,6
5,6
?,9
6r3
413

3r7

3r3
5'9
5r8
412
2r8
5r5

5,{
2r8

3rl

8'4

716

10,3

8,8

1,9

2,2
t.lürttEmbergisches
gäu-0berschhaben

Bodensse

a1 1-
37 334
70 844
6 45€

193 603 11,8
211 296 4,6

983 876
647 585
124 8!EHsoeu

6odensee-0berschwaben
zusanmen 114 634

BEden-t,li.lrttenberg
zusanmen 1 047 175 6,1

0 r,{

714

3'1

10,7

6r9

18, 1
18,6

1,7
214
l12

72,8
0r3
6'1

3,5

314
15,6

2r8

6r4
4r7
2rl
7,7
714
2,4
3'6
2r0
3r8
2,2
2,7
5r8
1,8
2r7

2r8
2r4
9'5
2r7

5ri
3r3
6r4
3r0
6r4

719

Frankenr{aId
Spess6rt
tJürzburg mit Umgebung
Steigerflald
Fränki,sche SchHeiz
FichtElgebirgE n. SteinNsId
Nürnber€ mit Umgebung
oberpfälzer l.{ald
0beres Altnühltal
Unteres Altmühltal
Ba)/erischer l,lald
Augsburg mit UflEebung
MfinchEn mit UrEebung
AmErsEe- und tlüräsee-
gebiet

Bodensee-Gebist
l.Jestal lgäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit AmEr-
hügelland

Inn-, Mangfallgebiet
Chiemsee mit Umgebung
Salzach-Hügel land
oberalloäu
0stal loÄu
t,lerdenfelser Land mit
Arnergau

Kochel- und l,lolchensee mit
UngEbung

IserHinkel
TegernsEE-GEbist
Schl iersEe-6Ebiet
ober-InntaI
Chiemgauer Alpen
BerchtBsgadenEr Alpen mit
ReichenhaIler Land

Ubriges Bayern

Bayern zusarrnen

Ba)r'ern

Rhön

Saarland

Berl in

Brandenh.rg

Prignitz

72,9
5'8

15, 1
14,9
23,7
1r0
3r6
412
812

11,8
11 ,8
8'0
7r9
7rS

3r6
l1,3

135 406
115 880
84 835

169 892
37 444
40 304
77 7t6

626 7n
65 029
51 455
69 813

392 528
747 AO4

181 901
44 376
40 922
55 639
10 865
31 251
56 0S8

203 t20
50 219
27 00t
32 232

362 586

32 018
I 250

77 544
33 969
7 37t

10 268
16 360

102 949
14 378
11 1116
15 554
68 069
26 350

12;0-
3,3-
216
5r0

817
l0,3
7r9

27,1
5r8

15,3
27,9
15,6
7,2
8r3
612
713
6r9

10,5
1,9
6,2
8'3

5r8
17,8-
10,6-
32,4

6,9-
9,1-
1 ,9-
7r4
3'1-
5,5-

10,3-

5,0-

7'8

13,9

49,1
22,8

8r6
9r0
0r1

19,5
11,5
12,7
214
912
5'l-
6r8
7rg
3,7-
0,3-
4r4

0,9-
24,9-
4,2-
7 tL-
5,6-

860 563
2t5 %7
181 321
244 078
51 59

113 1188
279 712

I 226 t23
2118 038
115 406
145 193

2 29t 439
2Bt tzt

3 562 95r

239 242
106 240
2AA O7A

512
7rg

lr7
612

l0r7

0r5
3r3

6-
4-
6
3

774
079
052
703
075
688

8
19
13
6

111

26

I 013
15 870
7 381
4 808 12,q- n2 702

7,2- 734 2?28,3 7 7A t62

5,7 4 A7t 720

2t,3 61 :XEr,7 14 585
3,5 92 572

13,1
23r4
2,1-

{r9

74,4 213

151t 837

223 67?

521 9§t9

887 8811

3 559 167

9,2 255 060
4,8- ß ß2

57 474
29 924

ß 420
67 9118
73 554
19 341

258 151
115 936

344 875
336 441
108 138
973 228
591 ,492

885 850

77 §t
rct tß
ß3 t22
22t 5ß
82 979

s08 3st2

6 570
50 8S6
79 732
49 911
26 997

142 665

52 844
92 333
31 044
13 1t81

1
8-
7-
1-
5-

4
1
7
I
7

{3 982
103 887
52 442
:E 699

306 0s,0

18,1-

2r)
812
7,2

18,6
2'4-
3;s

012

0;s-

212

7rl

s;r
417

4, l-
11 ,0-
4,5-

19,8-

16,0-

5,8-
7 rL-
4rL-
9'8-

12,7-
16,1-

8,0-
11,2

215

4,6
3r7

732 303 2,5 5,4
a 407 4% 72,1 2,6

2
3
6
4

3'0
5'6
5,8
4r4
311
6r4

3r1
216
312
3r9

4r0
219
2rL
219
2r0

a 427 513 % ß 82 6,5 3,1

62 8SB 10,9 2ß 622 5,8
t 91q 0,? 76 253 7,5

tlordsaarland
Eliesgau
übriges Saarland

Saarland zusaßnen

1lr6
18,8
2t7

3r5

lr7
3r7

712

4r5
16,9
2,?

3,4

2r2

RupainEr Land
ttckermark
86min
ttlärkische Sch^eiz-

0derbruch
Oder-Spree
Dahm€-Seengebi€t
Spreenald
Nisderlausitz

23 Ozt qt,z
59 616 22,6ß ß7 13,4
59 112 3r1

15,5
2,9-

4'O
2,9
2r4
2,6
212

32 580
SE 888
61 050
87 324

61 856
92 324
58 652
89 1!t5
411 667

10,6tr-
27,4
5'8

7 575
23 772
14 976 ls; {

0r8

3r0
216
311
3r6

17,0 100 1140 18,8
10,9 240 675 13,5
10,6 r95 013 t5,2
3,8 285 830 5,4

I ,41-
814

11,5-

t9 372
t5 2ß
21 984

s2 s27
56 4180
38
55

12,4
1,3-

10,5

247 ßl 14,8
264 A44 3,1-
t25 151042 2715

565 1,5-
I 860 0,1 19 441 r;s-

1) l,lov€mber 1998 - April lE!§lsl.-2) Rechnerischer t{ert Ubemachtungsn / Ankunfte.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Reisegebiet

April 1999

Ubernachtungen

Hint€rhalbjahr 19S19 1)

Ankünfte Ankilnft€

liche

vErän-
derung

Aufent-
halts-

insgesamt
gegen-
über
dsm Vor-

dauer 2 ) J ahres-
zeitraun

Anzahl %

übernachtungEn

insgesamtinsgesamt

vsrän-
derung
gEgen-
üb€r
den Vor-
J ehres-
TENAT

insgEsamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-

V€rän-
derung
gegen-
über

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)ahres-

dsn

zei

Anzahl 7 Anzahl T Tage Anzahl i Tage

DEutschland

ElbE EIstEr Land
Fl äning
HavEl I and
Potsd6rn

Brandenburg zusamnan

l,4eckl snburg-Vorpomrern

Rügen/HiddenssE
Vorpomern
Mecklenburgischs 0s tseeküs te
l,lestmecklenburg
lreckl. SchHeiz u. Seenpl,

Meck 1 enburg-Vorponnern
zus anrlgn

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chennitz
Stadt Leipzig
0bBrI aus itz-+.liEderschles ien
Sächsische Schr4eiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Burgen- u.Heidel.
t,les tsachsen
Vogtland

Sachsgn zusam€n

Sachsen-Anhalt

Harz und Harzvorland
HaIlE, SaalE, Unstrut
Anh6l t-.Iittenbero
Magdsburo, E lbe-Börde-Heide
Altnark

Sachsen-Anhal t zusamnen

Thüringen

Thüringer ltald
Saale I and
Gtthüringen
Thuringer Kernland
tbrdthüringen

Thüringen zusa|lnsn

BundesgEbiet insgesamt 3)

15 188
75 628
61 80q
43 921

606 0110

4 250
29 352
18 566
29 A?0

222 937

250 570
287 475
255 959
64 277
ss 1ts4

958 1059,7

50 636
73 124
75 368
25 636
3S 650

264 475

10,6 1116 126
7,?- 84 729
?,8- 7S q87
5,1 99 687
8,1- 26 ?37

3,1 437 254

s5 631
34 206
29 999q! ß7
8 676

169 9S9

310 387 L2
183 807 29
40 848 11
87 810 25
57 810 7

94 q76
69 578
18 366
s7 527
20 977

14,0
17 17
10, 4

138, 0

20,8

0r8

4r5

15,5
16,3
8,3

11 ,8
8r5

3r8
215
3,0
t,7
2r8

4r9
3r9
3r3
215
213

3r5

7r7
9r8

L7,4
79,8

13,5 2,7 934 845 10,1 2 609 939

72 239
388 283
232 86
157 107

826 198 32
1 030 823 22
1 032 436 7

292 799 I
364 270 I

2
2
2

1

2
?
?
2
5
3
2

3'5
216
3r3
1r5

,L
,L
,0
,9
,8
,3
,8

6r8
712
2,9-

67,0

18 945
144 966
77 621
95 037

to
3r3
3,2-

44,6

6rg

4r7
72,2
12 rs
6'9
8'5

17,7
0,3
4,7-
6,3
0,9
1,1
9,S
3,S
716

I 169 5SS 17,S
I 262 337 9,3
4 310 759 10,7
5 118 383 5,1
5 161 045 5,1

q
3
3
2
2

?,6
2r5
2,5

8
4
st
5
3

13,0 3,5 I 022 tt7 9,8 3 545 926 L7,2

775 428
26 609

102 386
99 854
93 788

772 494
177 203
145 440
77 255

84 869
t2 gEl
57 77?
33 S83
26 033
34 537
63 772
49 767
8 211

27 ß6
393 355

716
8r4

10,3-
10,8
2r8
8,3
9,4

10,3
6,9-
6,4

5'8

374 872
82 913

265 0116
152 597
86 399

160 S32
378 381
23t 704
46 618

242 734
179 165
149 808
2t7 194
40 585

828 886

814
9r6
2r0-
4,1
?,0
213
8,8
1,1-
0'6

412
79,2
5,1-
5,0
3,8

72,7
617
5,9
3, c-
9,6

5r6

7115 753
169 666
577 ß7
1163 6116
380 677
559 900
092 074
712 935
100 943

3r5

,0
,0
,0

3r0
4,4

2,1
2,4
2,4
?,3

3'5
2'9
212
2'7
2r7

119 880

7 077 337 2,7

13S 982

1 925 382

3,3 1165 126
2,6 244 130
2,2 85 954
2,t 190 671
2,4 93 691

619 657

5 362 739

3 293 S84

107 097 263

219
2r7
4r4

2,4

2,4

2r9
3'0

3r8

4'1

?,2
4,4

2,8

14,2
3,5
6,2

r 1,6
0,9-
g,o

2r4
3,0

?,5

2,2-
8r6-

0,1

0,?
0r5

3r6

9,0 655 749 15,0
3,8- 428 487 5,0-
2,7- 363 174 2,0

494 7?2
123 011

2 064 973

254 9L8

7 666 603

8r5
42,4
11 ,8
14r3
2r8

\7,2 680 662

8,0 27 6A7 552

1 119 572

38 538 770

0
I
2
0
1

77,4

6r6

13,3
16,8
10,7
[t,7
3r8

13,0

6,6

3,0

215

2r9

2r8

10
20

5
8
2

I
I
4
3
1

530 523
824 330
188 6S
395 004
255 332

17rs

4,2

1) tlovember 1998 - April 1999.-2) Rechnerischer tiert übernachtungen / AnkünftE,

3; Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein
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1 AnkünftE, Übgrnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BehErbergungsstätten
1. 3 Nach Bet riebsartEn und zusadrengef aßten oästegruppen

April 1999 l.linterhalbJahr 1999 1)

Ankünfte Ubernachtungen AnkünftE übernachtungen

Bstrieb66rt

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nFnat

durch-
schni tt-
liche.
Aufsnt-
halts-
dauer 2)

insgssamt

AnzahI

insgesamt

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraun

insgesafit

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)Ständiger hlohnsitz der 6äste

innerhalb / außerhalb
der Bundesrepublik DEutschland

AnzahI x x Tage Anzahl x AnzahI * Tage

HotEls
Bundesrep, Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Deutscnland 3)

,5

8 372 951 6,8 2,0

3 6 815 245
1 557 706

381 1165
797 151

0
5

6
5

8
1

2,0
2,o

GssthöfE
Bundesrep. Deutschland
Andersr !,lohnsitz

Zusafirlen

Pensionsn
BundesrBp. DeLitschland
Anderer hhhnsitz

Zusamnen

Hotels garnis
Burdesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusaimen

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusainen

Bundesrep. Dsutschland
Anderer hlohnsitz

Zusafinen

Zusarnen 4 178 616

573 S48
67 7L7

641 565

277 542
21 145

294 707

3r8
2,2-

3,1

212
2,6-

7'7

6r5 5r9

2,2 3 098 098 5,1 6 795 5118 3,9

11 ,4
3,5

9'8

2,0
2,0

2ro

212
212

2,?

3,4
3'3

3r4

35 376 325
I 26t 37q

43 637 699

17 758 557q 722 252

21 880 809

6 038 352
758 196

2 758 647
339 1151

267 477
r49 014

11 1112 505
3fi n3

2?6 ßA
95 207

Et36 281
503 479

212
212

3
3

213
213

6r6
610

5r0
514

5r6
6r1

6'5

0
7

4,
2.,

2,7
1r5

I 416 1191

1 0118 379

1 905 5:t5
58 539

1 964 074

eß r77
74 297

19 173 170
2 574 3U

4 459 888 1,9

12 439 780 6,1

I 011 863
314 453

I 326 316

r 622 272
580 887

2r3
214

2'3

2
2

13,3
2r5

,2
,6

,3

1lr 0
lr6
3r9

4,8
0,3-
,{,3

983 7114
64 635

2,8-
1r4

2,6-

5'1
0,8-

4r7

5
1

0
2

2
0

4 378 091
1 052 693

I 923 704
458 142

2 381 850

828 614
203 276

55 493 563
11 840 332

67 333 895

26 72t 743
s 609 603

31 731 386

,89,2 10 Ststo 1743,0 2 229 497
061 58S
089 229

1 031 830

1,1

6 150 818 8,1 13 219 671 4,9

3,5 I 321 695

2,3 5 1ß0 784

2 8419 565 6,4

212
?,0

2,1

6'{
5,S

6'3

2,4

5'8
2r9

6r0

4r9
1'l
4r1

I
2

1
3

b
6

Erholungs- und FErien-
hein€, Schulungsheim8
BundEsrEp. Deutschland
Anclerer l,bhnsitz

FerienhäusEr, -r€hnungen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

14,3
t2,3-
13,5

3'5
4,8-

3r3Zusanmen

Ferlenzentren
Bundesrep. Deutschland
Andersr t{ohnsitz

Zusantien

3r5
5,0

3'5

2 797 742
57 923

I
1

E

3

55 2rl

2
4

3
5

3,3

0

555 811

82 915
19 916

102 831

545 215
11 595

229 E40
10 179

6r1
5,6-

3r6

3'0

6,5
0,9

15
4

9,1
6r5

?
0

2
6

386 835
725 5q7

5L2 382

885 006
62 ß4

404 470
55 783

2
3

L2,4 2 203 099 10,3 4

23§' 619 2, I 1160 653 8,9- 6,1 947 490 9,0

t-
4-

2-

449 468

1 058 312
83 380

8
74

5
7

4,3

216
29,7-

11,6-

4r5
3r7

4r4

4r9
1, l-
412

5 516 012
384 098

5 900 110

3 S74 9115
332 375

6,
5,

215
l'9
2r5

7-
2-

4
4

8'2
6r1

612

4
0

2
2

HilttEn, JugendhErbergen,
J ugendhErbergsähnl . Einr
Bundesrep. 0eutschlard
Arderer hbhnsitz

Zusatllren

Zusamen

7r9
2,3-

5r8

1 515 888
169 7:E

4417 449
a 847

1160 296

4-

1 141 692 1 685 624 5,5 3 907 320

I 275
811

o20 8,41 4 71l!t 894 0,1- 3,7 5 sxt 471 7,2 t9 7ß 032 4,4 3,5
537 4,7- 271 993 15,6- 3,2 415 690 4,5 1 611 813 1,8 3,9

1 359 557 7,4 5 015 887 1,1- 3,7 5 SE 161 7,Q 21 336 8115 4,2 3'6

155 1113 10,3 3 1ßg 102 9,6 22,2 807 070 16,9 18 360 404 13,9 22,7
. 1 085 7,0- 12 A92 10,0- 11,9 5 153 5,0 66 119 0,5 12,8

156 228 10,2 3 451 tts4I 9,5 22,L 872 223 16,8 t8 426 523 13,9 22,7

Erholungsheime, Fsrisn-
zentrgn uslr. zusamren

Bundssrep. Deutschland
Andsrer l{ohnsitz

Zusamen

Sanatorien, KurkrankBnh.
Eundesrep, Deutschland
AndcrEr l.*rhnsitz

Zusatrmen

Betriebe zusarrn€n
Bundesrep. oeutschland
AnderEr hbhnsitz

Insg€sait

6 1ß1 752 9,1
1 174 851 2,4

2,3

I
2

2
2

3r0
2r!
2r8

7 93 578 9!19
I 13 5r8 264

6
5

32 5ß 324
6 030 446

:B 538 770

6r8
4'8

5'57 666 603 8,0 21 687 552

l) t\,lovenber 1998 - April 1999.-2) Rechnerischer thrt UbernachturEsn / AnkÜnfts.

3) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein - 19 -
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1 Ankünfte, übernachtungsn und Aufenthsltsdauer d8r Gäste in BEherbergungsstätten
1.4 Nach Betrisbsgrößsnklassen r) und zusamengefsßten Gästegruppen

April 1999 l,Jinterhalbjahr 1999 1 )

Betriebe mit ,. . bis
Gästebetten

StändigEr l,{ohnsitz dsr Gäste
innsrhalb / außerhalb

der Bundesrspublik Deutschland

Ankünft e übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt insgEs6mt

Anzahl

insgesamt AufEnt-
halts-
dauer 2)

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nionat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zei,traum

Verän-
derung

J thrss-
zsitraum

durch-
schnitt-
I ichegegen-

[]b€r
den vor-

Anzahl TagE x Anzahl

Deutscnland 3)

9- 11
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

6S 975 1,3- 226 797 5,6- 3,2 330
5 207 S,9- 15 350 1,8- 2,9 25

Zusarnen 75 182 1,9- 2q2 747 6,3- 3,2 355 667

,2
,3

3
3

,56 379 028
684 071

2 445 624
262 671

2
2

3
2

5 103 729
704 959

304
363

573 742
50 142

623 284

1r3
3,6-

0r5
lr4
0'5

3,0
219

3'0

312
5,2-

215 I 152 507 0,9 3,2

1 070 003
82 504

t 741 372
ls1 592

1 888 904

12- 74
BundEsrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

ZusanmEn

15- 19
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

2usarmen

20- 29
Bundesrep. DEutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnten

30- 99
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

732 924 0,8- 400 397 5,0- 3,0

723 t78
I 7416

509 903
53 363

563 266

2 277 577
305 551

2 577 064

7 862 262
339 238

6 49t 752
1 174 851

7 666 603

0,4 373 251 1I,8- 3,0
13,3- 27 lß 7,7- 2,8

2r7
3, l-
1r6

2 994 402
2A7 s,87

4,6227 02r
20 326

247 347

4r4
3r4

3,2 643 963 2,5-
4,7- 52 405 4,8-

2,5 695 368 2,'1-

2,8
2,6

2r8

2,4
2r9

2r8

1 068 St17
100 583

216 883
517 583

4'6
5r5

4r7

215
2'4
215

2
5

2
0

2,3
0, 1-

2,0

0,6-

1 169 500 4,2 3 2A2 389 2,7

1 358 472 2,6- 2,7
129 535 1,6- 2,4

1 1188 007 2,5- 2,6 2 708 299 4,3 7 063 099

3r3
4r4

3r4

8r 1

3r3

7,5

5 905 999 3,6 2,6 lL
699 S45 1,1 2,3 1

5,4 27 882 3t4
5,? 3 628 051

5,4 31 510 375

30 239 049
3 634 650

33 873 709

2
2 ,5

2,6

3'1

3'3
?,0

Zusamnen

100 - 24S
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanmen

250 - 499
Bundesrep. oeutschland
Anderer !,lohns itz

Zusamllen

500 - 9s9
Bundesrep, Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusamten

1 000 und mehr

Zusamren

Betriebe zusamnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Insgesamt

6 605 S44 3,4 2,6 72 734 472

11,4
0r5

9r5

8,7 3,3 I401 005
0,9- 2,7 1 580 0116

716
5,4

713

9r4
4,6

8,S

827 870
225 626

2 201 500 6 808 588 7,7 3,1 11 081 051

1 053 496 8,7 3 175 621 5,6 3,0 5 600 952 16 702 681 3r0

10, 4
9r4 6 139 374

1 686 715

2,6 3 032 533 9,7 7 825 089 6,8 2,6

10,4 2 740 943 7,5 3,3 4 477 233
2,8 435 578 7,4 1,9 1 189 729

8'6
6r9

8,2

9r8
6'4

9r3

14 355 517
2 347 164

434 805
1sl 354

?oI
586 16S fi,q

229 65t 4'9

7 277 687
2S7 066

1 514 753

755 627

9,1 19 173 170
2,q 2 574 342

1
0

e
8

9,1
1 ,0-
7r0

! 14-
14,0-

4,3-

2r8
2r0

6
5

3,0 32 508 324
2,r 6 030 4116

2,8 38 Säe ZzO

7
6

2 20s 519
827 714

8
0

2
7

3'1

2
2

3
2

2
2

Bundesrep. oeutschland 165 z?7 7,
Anderer t.lohnsitz 64 430 1,

3,6 855 633 14,4 2 778 0Oo
2,4 377 2O9 0,7 1 019 510

3,3 1 232 902 9,9 3 7S7 510

6r7
0r9

5ro

93 578 999
13 518 264

107 097 263 6,6 2,8

I
2

4 602 329
0- 752 294

4r9
i 1_

4,2

7
8

I
I

5
q

4,0 2t 687 552

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) tlovenber 1998 - April 1999.-2) RechnErischer !{ert Üb€rn8chtungen / Ankünfte

3) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein

8r6
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in BeherbergungsstättEn
1.5 Nsch Gemeindegruppen und zusarmengEfaßten Gästegruppen

April 1999 tlinterhalbJahr 1999 l)
Gemeindegruppg

StändigEr tbhnsitz der 6ästE
innerhalb / außsrhalb

dEr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte

insgesamt

übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Tage

Verän-
derung
Q9gen-uoer
dem
J ahres-
zei

insgesamt

VBrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J6hres-'
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hslts-
dausr 2)

gegen-
Uber
den Vor-

Anzahl AnzahI x Anzahl 7 Anzahl T Tage

l',lineraI- und lborbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

ZusallnEn

Heilklimatischs Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusannEn

Kneippkurorte

Bundesrep, Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusarnen

HeiIbäder zusailnsn

Bundesrep. Deutschland
AnclErer l.bhnsitz

Zusarrnen

Sesbäder

Bundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamen

Luftkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusaltrll€n

Erholungsorte

Burdssrep. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusamt€n

Sonstige 6enginden

Bunclesrsp, Deutschland
AndErer hbhnsitz

Zusailrpn

GemeirdegruppEn
zusanrtgn

Bund€srep. Deutschland
Anderer 9{ohnsitz

Insgesarnt

827 S19 4,3 4 957 675

1r8
10,1

\,7 3 634 288 2,3

5,5 751 133 9,5 3 9Sl5 :157 10,6

6r4
Z'8

6,1 24 339 352 6,7
9,8 1 1{12 697 6,6

6r5
219

6,0 4 155 862 6,5 25 4A2 049 6,? 6,1

5,5 742 9% S,3
3,0 8 138 31,8

14 785 ä:ß
,!t65 007

15 250 345

s22 484
41 881

1t64 565

8r0
014

713

1,2
20,2

1r3

5'4
314

5r2

5r9
3r1

5r5

Deutschland 3)

2 998 1185 5,5 7,L 2 036 205
100 596 5,3- 2,4 194 033

3 099 081 5,1 6,7 2 230 234

9'4
8'8

9r4

10, 1
3r5

9r9

713
214

6r8

1r8
8r4

212223 990 0,1 1 087 098 3,6- 4,9 I 280 777 4,1 6 597 416

1S9 124 1,1 1 019 560 3,0- 5,1
24 856 7,3- 67 438 72,0- 2,7

3r5
9r0

725 582 0,8 737 2AA 0,6 5,9
14 782 9,1 40 28 1,7- 2,7

139 364 1,6 777 496 0,5 5,5

0r5
74,4

116 4180
1ß0 §t36

138 502
t42 275

3 437 534
196 754

580 873
63 974

644 A47

3 S73 008 10
22 359 ß

7 s75 903
520 1153

0
7

I $1 928
593 8r0

2 786 lrNt
190 753

2 976 902

746 590
81 329 0 r7-

2r8
6,9-

2,4

3 755 580
400 242

4 749 413
204 262

4,8

232 4tS
2 025

161
0!15

2ü
6

4,1-
?e,s
4'o-

5r3
2r7

5r3234 439

359 751
31 969

I 292 196

0,0 I 441 338 2,8- 4,0 I 800 392
8,0- ffi 442 18,4- 2,7 147 0511

I 096 :t56 ,{,9

4,2
3'5

412

4r5
3r0

4r5

0
5

5
3

7
3

391 730 0,7- 7 527 7AO 3,6- 3,9 1 947 446

625 {185 7,5 2 094 500 3,2
43 008 2,4 120 777 4,7-

568 4S3 7,1 2 2L5 3LL 2,8

3r4
3rl

10 075 738 6,8 3,4

6,8 418 208 808 6,8 2,7
5,5 1l 238 §t35 4,8 2,7

2,7 28 707 427 6,6 59 447 743 6,4 2rL

7r8
5r8

7r8

6,7 93 578 gSNl 6,8 2,9
5,8 13 518 254 4,8 2,2

3'3
2r8

3,3

4 527 502
1 016 520

5 544 022

,1 l9 173 t7o
,4 2 514 ß2

7 666 603 8,0 2t 647 552 2,8 38 5:t8 770 6,6 107 0S7 263 6,6 2,8

11,3
3r0

9r7

658
932

601
092

3
2

I
2

I
2

9r0
015

7r4

llrS
1,1-

412

2
2
,7 23 U23 2O8
,1 S 244 2t9

,0 32 5@ 324
,7 6 030 11416

11 694 590

6 4Nt1 752
1 174 85r

1) fbvenber 19Sß - April f999.-2) Rechnerischer l.,lert Ubernachtungen / Ankijnfte.

3) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.5 Nach Gemeindegrößsnklassen und zusamiengefaßten Gästegruppen

April 1999 t^lintBrhalbjahr 1999 1 )
Gemeinden mit ,.,

bis unter . .. Einhohnern

Ständiger hbhnsjtz der Gäste
innErhalb / außerhalb

der Eundesrepubl ik Deutschland

Ankünfts übernachtungEn

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nEnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Ankünfte Übernachtunggn

insgesEmt

Verän-
derung
gsgen-
über
d€n Vor-
J ahrss-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
g€gen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 2)

Anzahl x Anzahl x TagE Anzahl x Anzahl T Tage

Deutschland 3)

unter 2 000

Bundesrep. Deutschland
Andersr l.,lohnsltz

2usamlen

2000- 5000

BundesrEp. Deutschland
Ander€r l,,lohnsitz

2usarnen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusarilren

10 000 - 20 000

Bundesrep. DEutschland
Anderer Hohnsitz

Zusamten

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusailnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusatrnen

100 000 und mehr

Bundesrep. Deutschland
AndErer l.lohnsitz

ZusarmEn

Geneinden zusa[!nEn

Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Insgesamt

559 791
49 038

608 829

060
667

858 376
115 940

1 992 553
659 516

72 rB
2,4

2,9
6r8-

212

9,9
6,1

9r5

,q 2 373 330
,o 227 577

3,6
217

3r5

,9 10 989 657
,0 3 5118 519

1,9 14 538 176 6,9

907 239
1115 938

3 087 821
166 237

3 254 058893 727

9,6
6,6

3
3

4
4

a

3,
5
7

5
?

8
s

6
4

6,8 14 854 082
9,8 Aß 425

3 799 731
332 156

I 043 1q4
74 1151

871 683 5,8 3 499 080 7,7
70 587 6,4- 17S 801 10,9-

952 ?70 4,8 3 678 881 1,0

3r4 2 594 847 8 792 595 812

4 131 887 7,0 15 657 507 6,5

4,0 4 072 803 7,7 15 225 049 6,9
2,5 381 306 4,7 I 105 327 2,8

3,9 4 45S lo9 6,9 17 330 376 6,7

9,4 2 054 777 3,4

3,9
2r4

3'8

4,0
2r9

3r9

817
76

5r6
5r3

6r5

2r9
7 r7-

2'3

3,8
212

3r6

7,2 3
0 ,6-

123 957
2{6 809

294 156
548 280

15 646 235
1 245 544

73
3 9-

6
3

3
2

2
5

6
6

s

3r5

7
3

2
2

5
6

s
6

6,7
5r1

6r6

5'5
5,0

5r5

s36 568
125 836

974 316 6,2 3 370 766 3'1

2 63E 67r
273 79A

1.062 404 7,3 2 908 1169 4,3

455 727
77 267

532 988

2,7 5 343 496 4,9 14 245 074 217

4 442 q36 6,2 16 8S1 779

12 8S3 17S
1 391 8S5

2 2ß t95
385 524

6
q

q
4

7
5

10
2

4
?

,5
,9

2r8
?,2

s
I

730 552
513 044

4

5 ?54 092
8ß 927

2
2

7
2

103 053
162 098

20 653 218
7 363 695

28 025 913

93 578 999
13 518 264

32 504 324
6 030 4116

38 538 770

497 752
174 851

9,2 1265 151 6,9 2,4 2 533 819 5,5 6 103 019 6,8

5,8
3r8

7,3
5r5

7,! 2,3
5,1 2,2

213

a
1

349
701

8t7
338

11 ,5
1r4

4,7

1,9
2,7

1r9

1
2

7,O
5,2

6,52 652 069 10,1 5 155 050

9r1
2r4

8,0

4r9
1, 1-

4,2

3r0
2r7

2,8

Er7
5r8

6,6

19 173 170
2 stS 342

707 097 263

6'8
4r8

6,5

2r9
212

2r87 665 603 2t 687 5s2

1) llovember 1998 - April 1999.-2) Rechnerischer l,Jert übernachtungen / Ankünfte.

3) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein

Reihe 7.1Fachserie
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1 Ankunfte, Ub€rnachtungEn und Aufenthaltsdausr der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausggy{ählten Herkunftsländern

April 1999 l,,lintErhalbjahr 1999 1 )

Ankünfte Ubern6chtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesant

Ver-
än-
derurq
g99En-
uDer
Vorj . -
npnat

insg€samt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -
nonat

An-
tsi I

?\

durch-
schn.
Auf-
ent-
h6lts-
dauer

3)

Tage

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
Libsr
VorJ . -
zeit-
rault

insggsant

Yer- |an- |

derung I

gegen- | An-
über I teil
vorj,-l 2lzeit- |

raunt I

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-Herkunftsland

(ständiger tbhnsitz) dauer
3)

Anzahl x Anzahl a Anzahl x AnzahI x l;;;

BundEsrepubl ik Deutschland

Ausland
Europ6

Baltische Staatsn
Eelgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
6rischsnland
Großbrit. und l,lordirland
Irlend, Republik
Is lard
Italien
Luxeilnburg
Niederlande
l,loräeoen
österieicrr
Polen
Portugsl
Rußland
SchH€den
Schr4€iz
Spanien
Tschechische Republik
TUrkei
Ungam
Sonstige europ. Länder

Zusairnen

6 491 752

70 724

29 376

I 174 851

9r1

2,9
3'4
?,3
3'0-
3,0

27,9
5,1

10,11
6r8
5r4
4r9
4,7

18,3-
5r0
3,5
317

20 D7-
5,6-
9r4
1,3-
1,9-

10,0-
212

?17

oEutscnland 4)

13 173 170 4,9 88,4 3,0 32 508 324 6,7 93 578 999

0r3
017

6r8

1r5
11 ,0
517

87,4 2,9

73,2

6 025
1ls) 670
42 315
72 268
89 866
7 799

114 341
3 920
I 815

81 750
7 439

120 3113
14 401
55 019
24 L80
5 972

l5 350
ß 022
77 958
26 425
15 268
8 2S1

11 107
24 n5

843 837

3 513
6 305
I 818

a2 32A
551 638
3112 630
141 253
708 678
131 104
335 13q
58 654
18 500

911 308
100 776
878 270
119 291
609 218
375 101
33 275

259 502
330 6412
694 147
330 514
19S 163
138 824
174 099
313 S25
897 985

34 802 9,4
252 709 7,8
181 808 70,7
67 q42 14,3

351 493 4,5
47 439 6,2

626 939 11,1
23 502 17,7
I 279 11,8

409 883 13,5
38 443 11,0

732 557 9,7
63 805 4,3-

280 353 6,5
134 573 2,7-
35 438 6,3
88 388 27,9-

183 803 3,2
359 966 8,0
150 371 7,8
84 585 7,2
55 521 3,9-
60 422 9,9

725 52A 7,7-
383 119 6,4

18 493 0,4-
38 1t18 4,6
55 911 2,9

0r4 0r5 2r3
0,8 4,4 2,2
0,3 3,3 2,0
5,0- 1,0 2,7
0,5 5,6 2,0

14,0 0,8 2,6
3r8 916 2r7
8,7 0,4 2,5
4,0- 0,1 1,g
9,1 7 r0 2r2
5r0 0r7 2,4

10,2- 10,8 2,3
17,9- 1,0 7,7
3,1 4,6 2,1
4,2 2,8 2,9
9,9- 0,6 2,5

24,7- 1,8 2,9
3,'7- 3,3 7,7
4,8 6,1 2,0
4,6- ?,2 2,7
2,2 1,5 2,4

17,5- o,g 2,4
9r5 lr2 2r7
2r2 2r4 2r5
0,3- 72,6 2,2 S

13 688
111 355
82 890
25 358

141 620
20 551

24L 773
I 7q0
3 3415

776 474
18 071

272 094
24 880

115 91t2
70 677
15 085
44 529
82 957

152 955
55 385
36 665
19 659
30 Ä2
59 588

425 552

2rB
2r4
2'3
lr7
212
2rl
2r4
2r0

2,t
2'l
2,5
2r4
2r5
2'7

1r1

0r6
1r1
0,6
3,6
0'3
0r4
1r9
8r6

27,8
2rg
8r0

71,2
16,5
11 ,0
17, 1
17 rB
6r0
7 r8-
5r1
4,2-
517-

28,5-
3r0

2r4
2,3
1r9
2,3
2,0
2,8
?,1
2r5
2,0
212
216
216
1r9
212
2r8
2,6
219

o'6
4rl
2,5
1'0
512
1r0
9'9
0'4
0'1
6r7
0r7

13,9
0r9
4r5
218
017
1,9
2,4
5,t
2,4
1'5
1r0

1

5'9
5r0
3r1
1,0-

20,5
5,4-
5r4

97 231 6,4
775 250 3,5
88 288 4,1-

450 250 0,5-ßm o,o
65 967 0,1-

286 672 t2,3
2V A23 3,2

37 071 6,8
70 773 20,6
3'7 052 0,7

253 592 0,5-
20 542 7,2
27 208 1,5-

117 6118 18,1
563 826 5,9

1r3
2,3

0'3
0r8
l12

0
1
0
3
0
0
2
I

6,8 0
7,8 11

10,1 0
16,5- 07,5 0
6,4 13

8
I
z
4
5
I
5
3

7 216
3 2,5
? 2,4
3 1,8
4 2,3
5 2,5
I 2,4
0 2,2

,9
,2
,3
,6
,6
,6

2,8
2,6
2r5
2,2

Afrika
Republik Südafrika
SonstigE afrik. Länder

Zusarrrcn

4,2-
2,9
0,6

22 764 0,5 0
307 686 0,4 72

7 732 5,8- 0
13 253 35,5- 0
16 006 3,5 0

365 821 7,7- 74

10 529 6,0
1118 017 4,0

3 080 . 7,2
5 453 27,5-
6 301 4,3-

173 380 2,5

5r0-
1,9
017-

8 163
18 383
26 526

2
2
2

0
2
I

2
3
2

3
I
7

45 312
113 519
158 931

116 314
1 511 333

651
538

5
0
I

2
3
2

2r3
212

Asien
Arabische Golfstaaten
China_ Volksrep. und Hongkong
ISrae.l
Japan
Südkorea
TaiH6n
Sonstige

Anerika
Kanada
USA
MittelamErika und Keribik
Bras iI ien
Sonstige südanerik. Länder

Zusanrtlen

Austrslien, Neuseeland und
0zeanlen

züsannEn

ohne Angabe

Ausland zusanrnan

asiat. Länder
ZusaEr€n

ls 309
2A 3ß
15 837
91 588
8 3St7

70 27A
47 311

217 068

5 792 5,1-
17 a28 12,7
6 965 6,6-

54 996 1,8
3 7118 18,3
4 988 3,5-

19 99St 17,2
108 318 4,6

8,0-
1r6

12,7-
312

10,5
617-

11 ,0
2r7

I
2
3
5
6
6

45
82

7r8
7,q

14,1
18,3-
4r6
6r3

50 521
687 883

16 043
31 S38
33 269

819 654
84 438

L 840 ?74

9,6-

8,0-

2'4

0rg

213

11 's

2r7

1,9

2rl

6,4-

6,8-

5r8

3,2-

9,5-

4r8

0r8

2r2

72,6

212

1r9

212

27 147

57 264

2 574 3A2

15,5-

10,0-

i, 1-

s7 ßt
159 455

6 030 446

105 71S

302 532

13 518 264

Ankilnfte/ubErn. insgesant 7 666 603 8,0 27 6ß7 552 4,2 1OO,o 2,8 38 538 770 6,6 107 097 263 6,6 1OO,O 2,8

1l \Y!!bPI 1998. - April 199S'-2) Bei übernachtungen von 6ästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusamnen: Antei1an allen ubErnachtungen im Bundesgebj.et; sonst: Anteil an allen Ubernachtungen ain AuslEnd zusadn€n.- 3) Rechneiisahär Heri üb€il;ah-tungen / Ankiinfte.

4) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein

1 04/99
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2 Beherbersungsstätten,zGästBH.iSla:ll Kapazitätsauslastuns

Land

April 1999 !',linterhalb-
Jahr 1999 1)

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnitt I iche
Auslastung

daruntEr

geöffnete 3) BetriEbe

zusamen

I ver-
I äna.

lnteil I gegen-
4)lüber

I Vor-
| 1 a'':es
läolt

anöebotens Betten /
Sc6 I Efge legenhe iten

darunter

der
ange-
bote-
nen 7

der

insge-
samt 5)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
npnat

ange-
bote-
nen 7)

aL ler
6)

aI IEr
6)insge-

sant 2')
zusannen An-

te i1
4t

Betten / Schlaf-
gelegsnheiten

Anzahl r AnzahI a

Deutschland

Baden-Hürttemberg

Baygrn

Berl in

Brandsnburg

Brdnen

Hamburg

llESSen

tleck I enburg-Vorponrnern

i'.liedersachsari

[Erdrne 1n-Hes tfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Sa6rIand

SachsEn

SEchsen-Anhalt

Thüring€n

Eundesgebiet insgesatt 8)

Nachrichtl ich:
t)

Früheres BundesgsbiEt

Neu€ LänclEr und Berlin-Gst

7 353

14 3s2

ß2

I 425

90

277

3 49S

z t26

6 543

5 5oE

3 499

3 775

327

27ß
1 01S

1 531

50 425

7 001

13 912

ß2
1 313

80

257

3 176

2 022

6 181

5 Z9r

3 175

3 727

308

2 061

98{

1 467

ß24

95,3

96,9

100,0

92,7

88,9

94,8

90,8

95,1

94,i

96, 1

90,8

98,7

94,2

95,9

95,6

95,8

95,7

1,4

0, 1-

o17

9'9

3,6-

2,4

s,4-

713

I 
'5-

q,q-

0,4

1,7

1 ,1-
0r5

214

012

306

570

53

76

I
28

197

141

277

2rig

197

155

15

717

52

74

2 346

540

422

951

904

629

085

la7

077

851

8.rti

187

952

002

590

307

315

158

290

511€

52

67

8

27

175

130

aEo

259

175

153

t4

109

ß
69

2 ztS

557

468

925

{00

331

126

9:15

627

197

935

292

401

9r8

575

494

45{

94,8

96,1

98,1

87,6

96,5

96,6

89,2

92,6

s2,9

gti, t
8S',2

98,3

96,0

93,4

32,9

93,5

94r 4

1r9

0,7

3r8

6,2

l 12-

5r2

0,3-

77 rB

0rl
0 ,3-

1'5

3,0

1r5

0'6

2,4

2,0

32,5

28,4

44,9

ß13

37,5

,45,5

31, 1

22,6

35r 3

31, 1

29, 0

37,5

30,5

27 rs

30,5

30,8

34,5

29,7

45,8

30, 1

38,8

47 rl
34,9

25,6

3t,t
34,9

29,5

39, 1

.33,0
29,7

32,8

32,9

25,9

25,2

36,5

19,0

33,9

40,0

28,7

14,3

21,5

32rz

z8,l
27,5

33,0

ß,4
21,7

2qD6

23,3

29,2

?7,2

37,5

22,8

35,3

41,4

32,5

18 ,0
rcc

35,0

32,5

23,0

35,4

24,2

23,6

27,7

28,2

29,1

24,4

42 064

I 360

40 244

7 958

95,8

95,2

0,11-

3,7

94,9

92,4

31,6

27 rB

33, 4

30,6

6,3
27,0

1 866 571

47S 587

7 77t q70

4q2 944

0,8

7rl

1) t.lcvenber lgst8 - Aoril 199€1.-2) Eroebnisse der Kapszitätserhebung einschl. Zu- urd Abgänge.-3) Ganz oder teilv{eise.-geöffnst.-
ai A;iäIiä,-riigesi$i.-Sj-EröeoäiIiä-äCi-käpäiitatSöinebuns bzri. iaxirnales Bettenanseböt in den zurticklieoenden 13 !'lonatBn
(einscht. lrd. rbnar).-Er nääHiä'iilEiE;'iE;i'füü;ü;hffi;äX 7-üäsil;'hä-6öttilaüät i-ioo.-7) necnnerische; Hsrt (übernachtunsen
/ angebotene Bsttsntag€) x 100.

8) Ohne Land Schleswig-Holstein

-24 -



2 Behsrbergungsstätten, Gästebetten und Kspazitätsauslastung
2,2 tlsch Gemeindegruppsn und Betriebsarten

6emsindegruppe

B€trieb6art

April l9gSl Hinterhalb--
J6hr 1999 1)

Betriebs Bstten / Schlafgelegenheiten durchschnitt 1 iche
Auslastung

darunter

geöffnete 3 ) BEtriebe

daruntsr

insge-
samt 2)

Ver-
änd.
gegen-
0ber
Vor-
J ahres
npnat

zusaflnen anteil
4)

insge-
sanit 5)

Ver-
äft1.
gegen-
ilber
Vor-
J ahres
monat

angebotene Betten /
Schl afge legenheiten lo". I I 0""

allerlange- laller I ange-6)lbote-l 6)lbote-
lnen 7)l I nen 7)tttzusalnen An-

teil
4\

Betten / Schlaf-
gelegenheitsn

AnzahI Anzahl t

Mineral- und lborbäder

Hotsls
Gasthöfe

KneippkurortE

Hotels

is
Gasthöfe,

Pensionen usyr.züsannen
Erholungs- und Ferien-
heime, schulumsheime

Ferienhäuser, -.rdohnungen
Hutten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholurlgsheins, Ferien-
zsntren usH. zusannen

Sanatorien, Kurkrenksnh.

Betrisbe zusannen

Deutschtand 8)

870
309

835
29r
799

59 521
5 S00

55 368 *1,0
6 454 93,5

22 422 20 8tS 32,a
22 472 21 064 S3,7

Psnsionen
Hotels oarnis

HotEIs, G6thöfe,
PEnsionen us9{. zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

Fsrianzentren
FErienhäuser, -flohnungEn
HUtten, Jugendh€rb€rgEn,

J ugendhErbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zgntren usw. zusa[n€n

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusorrnEn

Heilklimatischs Kurorte

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusanilen

Erholur€s- urd Ferien-
heime, Schulungshel'ne

FErisnzsntren
Ferignh6user, -Hohnungen
HüttEn, Jugsrdherberg€n,

J ugendhErb€rgsähnl . Einr.
Erholungshgime, FeriEn-' zentren usH. zusamrEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusann€n

853
890

2 922

tß
6oä

779
524

0r5-
6, 4-
4r4-
7,2-

16,1
19,0

30,8
77,5
2lrl
22,5

25,5

35,8

22,ä

96,1
94,2
93,7
94,3

94,6

96,0

S8,ö

27 rB
15,8

1
I

0,2 34,5 37
5,7- 22,3 23
2,3- 30,3 32

839

2 765

720

ssö

2,5-

0,8-

1 ,01

111 315

I 282

20 41ä

103 701

I 165

18 366

93,2

88,0

90,ö

0,5-

o'8-
7 '8-
1,5i

30,2

32,0

39,2

3r, i

32,4

34,5

44,9

3q,)

22,8

31,9

20,ä

759
485

g7,4
92,0

94,8

34 506 31 112 89,9 2,7- 33,2
88 0!18 81 758 92,9 2,3- 63,8

23)2
5l,z
35,9

;
6-

4-

1
3

25,;
63,2

4017

31 ,4
17,9
23,2

s
6
2

26
14
20

4
4

37,7
64,7

47 rB4 229 4 010

535
27L
527

520 97,2
260 95,9
s8 96,4
904 97,7

? 792 97,1

160 95,2

ssä 99,ö

98,0
92,7

97,3

2 2:ß 959 276 571 92,6 7,7- 4q,2

925

2 258

226

11{16

69
2ß
39

354
126

1 626

0r0
0,4-

1 ,8-
4'2-
1, 1:

72 9?2

72 717

2s 78i

15 259

69 960

11 874

2s 13t

96,6

95,9

91,8

97,ä

1'9
0'3
ttr-
, 1-

0,2

1,4-

0r0

13,9

2t,5

37 rz

77 ri

34 957 96
6 722 94

12 022 9S

35 239
7 775

72 743
16 826

5
5
3

28,2
76,2
21,7
14,8

22,9

47 rz

17,i

28,7
15,3
20,7
18,5

23,5

3L,2

2t,A

168

s6ä

1 ,0-
3r6-

0
5
4
4

q-

4-
7-
3-

23,8
65, 1

27,t

ß12
69,9

28,7

20,2

26,7

36,1

22,ä

23,9

30,9
16,4

17,3

20,9
57,L

31,3

7 224
96

3580 3ß2

398
204
318

t 201
89

1'3-
1,1-

1,6-

4S 363 44 237 95,4
14 574 13 564 93,1

133 859 727 761 95,4

20 75L 92,8
4:'58 94,4

39 530

7 1118 91;s
4 629 97,4

35 885 93,3

47ß
7 675

L12
0, l-
0r5

23,;
57,2

27 12

25
62

29 I

?8rg
L6,7
20,5
73,7

Gssthöfe
PEnsionen
Hotels garn

l-lotels,

I-
s

2'8-

96,0
94,1
95,3
98,7

96,0

97, 1
97,6

s4,s

97,2
95,2

95,2

382
192
303
223

1 100

67
240

37

344
120

1 5611

22 350
4 617
7 810
4 753

2,2- 31,7
4,2- L8,8
3,1- 29,0

3 256

15 034
l5 375

68 295

89,9

93,7
97,2

94,3

34,6
20,8
32,2
20,8

30,7

35,0
19,9

33,8

38,0

27,4
63,9

24,6
t4,?
18,0
72,4

20,6

27,5
15,0

14,3

18,6
53,2

21,7

3,3- 20,0

2,8- 28,23'3-
1r5
4,8-

0,0

4 5q4 95,7 1,3 33,0
7 23q 9q,3 6,0- 18,7

1l FYgTP"! 1998 - April_1S99.-2).Ergebniss_s der KapazitätserhEbung einschl. Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder teilHeise gEöffnet.-q).Anteil am.Insg8samt.-5) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzyr. nreximales BettenangEdt in den zurückliEoEnden 13 tdnaten(einschl' 1fd. i'lonat).-6) Rechnerischsr ldert (Übernachtungen / n6gliche Bettentage) i 100.-7) Rechnerischei tJert (übernachtungen/ angebotenE Bettentage) x 100.

8) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein

3 620

3,
3,

16 043
16 846

72 479

0,6-

2r7-
219

7 r4-

30,4

25,5
62,0

35,5

-25 -
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2 Eeherberqunosstätten, GästsbettEn und Kapazitätsauslastung' 2;2 Nach Gänreindegruppen und Biltriebsarten

April 19gg

Geneindegruppe

Betriebsart

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten

darunter
Aus lastung

darunter

geöffnete 3) BetriebE

Ver-
änd.

angebotens Betten /
SchlafgElegenhsiten der

ange-
bote-
nen 7

der
al ler

6)
al lsr

5)
ange-
bote-insge-

samt 2)
insge-
samt 5)

Ver-
änd.
gegen-
über
vor-
J ahres
nDnat

An-
tei I

4)

nen 7)
zusailren Antsi.

s
gegen-
0ber
Vor-
J ahres
monat

zusanmen

BettEn / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl x Anzahl I

Deutscnland 
8)

Heilbäder zusanüien

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oernis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usn. zusaflrnEn

Erholungs- und Ferien-
heima, Schulungsheine

FerienzEntren
FerienhäusEr, -r,shnungen
HüttEn, Juqendherbergen,

J ugendhsrbergsähnI. Einr.
Erholungshsims, Ferisn-
z€ntren usH. zusdmten

1
2

803
784
598
0{1

1 738
743

1 510
I 966

5 057

347
3

I 782

172

6 326

2 30E
695

tb 2S

1 882
52

I 717
52

2 972 2 741

18,5
27 rL
22)9

0,8- 27,9

3,2- 37,\

33,S 27,4 30,6
20,2 75,2 77,5
29,3 17,7 27,6
24,4 18,I 20,6

30,0 22,6 25,9

96,3

9517 2r4-

95,9 2,0-
100,0 25,0-
98,5 1,6-

96,4
94r8
94rB

3-
1-
s-
7-

0
4
3
2

5r4
6,1
3,3

110
631
975

18
18
42

26

44 051

223 767

747
595

53 870

14 800

97 0t2
119 458

440 237

111 075
17 534
39 S'85
47 952

2L0 547

24 343
1 595

50 735

13 670

90 383
111 697

472 427

116 937

10 830
7 736

58 655

3 886

81 107
I 654

137 698

94,0
94,1
93,0
95,2

94,1

9L,2
1oo, o
94,2

92,4

s3,2
93 ,5

93,7

0 r7-
I 

'4-
6r 1l

0,8-
1 ,3-
1'0-

29,8
22,7

22,4

2?,6

43,3

24,7
13,7
15,9
12,4

79,2

32,9
a2,o
L4,0

28,L

29,4

2907
58,1

40,3

3
1-
2-
4-

0
3
2
1

74,
4,
6,
0,

31,6

362
3

1 810

184

41
29
24

30,9 35,4
?6,6 26,7

3
6
2

3

93,5

97 r7
92,7

712

1 
'5-2,7-

2,2-

27 12

27,5
63,7

37,5

2t,a

17,9

24,8
62,2

35,8

37,6 38
L9,2 21

2S,S 32,9

24,8
69,4

28,7

20,i

15,9

22,6
56,6

31,9

15,9

19,9

19r1 i 32rl
23,7 34,4

9,7

13r8

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriebE zusa,[nen

2 359
750

I 435 I 056 96,0

262
114
269
413

1llsl
13

L 8lS

133
13

L 547

91 ,9

89,3

Seebäder

lbtEls
Gasthöfe
Pgnsionen
Hotsls oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn usv{. zusailren

Erholungs- und Ferien-
hsime, Schulungsheine

FEriEnzEntren
FErienhäussr, -Hohnungen
HljttBn,. Jugendherbergen,

J ugendherbergsSnnL trnr.
Erholungsheime, Ferien-
zentrEn usFt, zusailren

Sanotorien, KurkrEnkenh.

Betriebe zusanngn

Luftkurorte

Hotels
Gasthtife
Pens ionen
Hotels oarnis

HotEJs, Gasthöfe,
Pensionen usr{. zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheime

1 017 973
8709t2

681 637
961

23 1183 95, I
3 953 89,7
7 404 90,9

12 097 85,4

96,2
93,9
93,7
87 14

252
107
252
361

972058

55 162
22 340
14t 917
19 332

100,0 30,0
92,4 1,0

24 644
4 405
8 1416

14 166

51 401

t2 704
7 774

0
1
8

2 19,8
5 11,1

933
9- 23
322

14,5
57 12

,0 35,
,4 27,
,1 25,

24,
t7,
72,8'3

10,6

74,7

5,2-

0,6-

2,9-

4,0-

0r8
1812

0'6

6-

0,9
2,5-
0,8-
3 ,9-
0,9-

1r8
0'9
1r8

2ro

1,6
2r4

0r3

?7,4
31 ,091 ,3

85,2
99,5
91, I
%rZ
gL,2
97,3

91r6

94,0

s4,6

713

0,1-
28,4
5,0

5'3

6,9
25,L

8,1

52 ,3
,9
,4 7'5

9,692,3

92,2
100,0

92,2

64 369

4 083

88 930
I 923

150 254

111 791

2t 525
7 299

39 737

13 968

a2 5.28
12 396

206 715

27,7 10
71,5 54

31,9 14

7
q

,9 19,8

95,7
95,4
s3,5
95,2

95,1

96, 1
100 ,0
96,7

97,4

1r 0-
2,8-
2,2-
6,2-
aa-

0r3-
0,0
0,5

212

0,5
1r3

2,0-

18 164

105 756

2L,3
11,4
13, 4
14,3

77,O

29,1
52,L
15, 1

77,8

22,5
57,4

27,6

19,0

9!,9
56,1
16,7

52 799 95,7
20 955 93,6
13 838 92,8

23,2
12,9
15,9
16,0

25,9
14rB
17 r3
1312

20,4

1 009

3 619 3 1141

305 29377
1 041

193

1 007

188

35,2
66,6
15r0

29,3

27 rz
70r6

24,2

19,3

24,7
59,6

23r8

20 247 94
6 794 93

37 146 93

1
1Ferienrentren

FeriEnhäusEr, -rchnungen
Hütten, Jugendherb€rgen,

J ugsndherDergsahnl. E r.nr.
Erholungsheine, FeriBn-
zentrEn usH. zusamten

5

Sanatorien, Kurkrankenh.

B€triBbe zusarnen

1 5116 1 495 96,7
79 77 97,5

5 244 5 013 95,5

L3 570 97,2

77 757 94,2
11 913 96,1

195 1t26 94,5

%rS
67 r7

24,6

) t.bvenser 1998 - Aoril 1939.-2) Eroebnisse der KaoazitätsErhebunq einschl. Zu- und Abgänge.-3) Ganz oder tEilv{eise geöffnet.-
) Anteil an Insoesa;nt.€) Eroebnissä der Kooazität§erhebunq bzx. iaximeles Bettenangeböt in den zurückliEgenden 13 l'lonaten
äinschl lfd. tdnat).€) Rectnerischer Hert (übernachtungeä / niögliche Bettentage) i 100.-7) Rschnerischer Hert (Ubernachtung€n
angebotens B8ttsntage) x 100.

1
q
(

8) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein

-26-
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten urd Kap8zitätsauslastung
2.2 tlach 6emeirdegruppen und Betriebsarten

April 1999 !.lintsrh6lb-
Jahr 1993 1)

Bstriebe Eettsn / SchlafgelegenhEitsn durchschnittl ichE
Auslsstung

darunter

angebotene Bettsn /
Sch lafgslegenheiten der

ange-
bote-
nen 7

dEr

insge-
sant 5)

al ler
6)

s1 lEr
6)

ange-
bote-
nen 7)

zusailrEn An-
tsi

4

VEr-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
nDnat

Betten / Schlaf-
gslEgEnheiten

Anzahl 1

Gsmeindegruppe

Betrieb6art

daruntsr

geöffnets 3) Betriebe

insge-
samt 2)

Ver-
änd.
99gen-uoer
Vor-
J ahrEs
monat

zusannen Ante il
{)

Anzahl

Deutscnland 8)

Erholungsorte

Hotels
6asthöfe
Pension€n
HotEls garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen uslt. zusamrnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
FeriEnhäuser. -IEhnunoen
Hi..itten, Jugsndherbergön,

J ugEndhsrbergsähn1. Einr.
Erholungsheine, Fgrisn-
zentren usr{. zusarrn€n

Sanatorign, Kurkrankenh.

Betriebe zusadren

1 476
1 703

1 ,1116

982
759

1 642
913

1,6-

0r0

512

24,7

35,8
33,2
20,2

37,2

702

4 6734 930

369
13

7 230

252

1 864
80

6 874

I 353
6 712
2 794
4 199

22 05A

1 *11
25

I 508

843

3 707
134

25 89Sr

7,2-

\ r7-
20,0
8r0

0'8-

85 512
1ß 109
22 376
16 513

167 510

27 042
5 547

53 867

L7 Zr9

103 715
12 1S['

283 424

604 179
156 8:t5
63 806

184 317

1 009 138

98 28S
tL 747
52 922

72 0,58'

235 016
27 374

1 265 528

81 211 95,0 0,9 28,2
40 873 94,8 0,8- 17,1
20 523 9t,7 0,5- 19,4

79,2
23,0
28,5

2r7
0'5
0r8
014

0
0
0
1

96,1
94,6
9Z,As'0

8 145 97,5 1,1I 423 $5,7 0,3
2 680 95,9 4,2
4 O77 97,1 0,4

oEo
96,4
93,0

0,5-

t4

157

25
5

51

16

98
t2

268

992

599

966
514
008

388

875
081

s56

90,8

94, 1

95,9
99,4
94,7

95,2

95,3
99,0

94,8

18,2

23,2

23,2
1l,g
13,5
13,3

18,0

27,9
20,4
11 ,5

77,5

25,7
13, 4
16,6
15,9

20,4

31 ,6
20,9
74,2

20,7

2013
31 '3
28,1

31,6
44,0
12,8

22,3

25,8
68,6

28,4

15,0

20,8

23,1
62rg

28,2

29,8
18, 1
2r,2
20,7

0-
l-
2-

I
0
4

4
0

355
12

767

91 ,3

94r8

96,2
92,3
94,9

94,8

95,1
98,8

94,9

10, 4-
11 ,8

33,9
33,0
L8,7

235

7 773
79

27 3%

I 242
23

1 353

7S5

2 470
58

6 856

1 418

70 742
1 032

ß 242

580 655
11t8 364
59 231

176 854

965 104

92 2ßrr 312
4E .9S0

553 4412
165 069

l r'11

6r8
6r4

2,7

3r7
11 r5
8,9

0r0

n,3
25,2
7312

34,4
44,6
16,0

33,1

30,3
69,2

30,8

llil,8
27,8
ßrl
34,4

31,5

L7,8
29,5

26,2

,7
,0

,30 26,1 27,7 lg,7

26,9 77,2
73,9 65,0

20,3
67rB

22,6

28,6 30,3
16,9 78,4

Sonstige GeneindEn

Hotels
Gasthtife
Pensiongn

6 52s

9617 1r1

96,3 1,8
92,0 27,!
89r7 7 14

94,3 1,0

3 1ß3 93, t 3,8
129 96,3 4,9

24 907 %,2 1,5

72 524
s 785
6 092
8 067 95,7

96,0

2,2 32,41,9 20,6
3, 1 23,2
1,5 32,9

s,6 2,1 30,1

93,9
96,3
86,9

Hotels garnis
HotEls,G€sthöfe,
Pensiongn usx. ztrsanrnen

Erholungs- und Ferien-
hsime, Schulungsheime

Ferienzsntren
Ferienhäuser, -r,shnungen
Hütten, .AJgendherbErgan,

J ugendhEröErgsähnl . Einr.
Erholungshelme, Ferien-' zentren usH. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusa[mEn

GefieindegruppEn
zusamen

Hotels
Gasthöfs
Pensiongn
Hotels oernis

Hotels, Gasthöfe,
PenslonEn usH. ztrsarnen

Erholungs- und Ferien-
_heine, SchulungshEime
Ferrenzentren
Ferienhäusgr, -|ohnungsn
HUtten, JugEndherbergen,

J Wendherb€rgsähnl. Einr.
Erholungsheins, FeriEn-
zentren usw. zusafmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebs insgesant

37,3
ßr2

28,1
4l,9
9r3

65 771 gl,3

215 319 91,6
19 724 92,3

1 200 147 94,8

4r0
413

2,5

1s;0

!€,7

3,,7
E'5
32,6

18,5

21,6
61,9

ß'O

12 911
70 225
6 424
I 431

2 516
61

7 243

97r0
95,7
94,8

95,8
95,1
9q,4

94,7

94,7
94,2

95,7

0,3-

0,2
16,0
216

l14

215
7'5
5,3

1'3

3,7
lr4
2ro

31'4

ß12

9§, r
44,1
78,4

37,2

27,5
55,6

30,8

32,9
20,5
ß,0
30,2

ßrg
38,3
45,7
20,3

34,0

449 225 s,5,7
231 679 94,4
140 981 92,6
264 05S 94,9

1185 943 95,0

t73 672 93,2
32 951 97,0

243 534 92,0

6
5-
7
s-

8A7 647
2115 361
752 220
274 379

1 563 507 I
186 318*t $2
284 765

L22 7n 113 285 92,8

607 201
u5 :60

2 31t6 158 2 2r4 454

27,2 n,3
15,2 77,0
16,2 19,4
2q,7 27,2

23,8 26,737 9§ll 36 1158

28,0
35,6
t2,4

77,7

3212
39,8

r 498

11 338
1 095

50 s24

0r8

lr8
0'0

0,2

92,8
94, 1

94, e

30,1 19,5
69,A 57,8

32,9 25,3

1) l,lovember 1998 - ApriI-19ss.-2).Ergebnisse der Kapazitätserhebung sinschl, zu- urxc Abgänge.-3) Ganz oder teilHsise oeöffnet.-{r.Antetl am.rnsgesamt.-5)-trgebnrssE der Kapazitätssrhebung bz}r. maximalss Bettenanoeböt in den zurücklieosnden 13 Hönaten(elnscnJ' 1ro. fbnat,.-ti) Rechnerischer tJert (übernachtungen / n6glichE Bettentage) i 100.-7) Rechn€rischei t{ert (Ubernachtungen/ angebotene Bettentage) x 100.

8) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein

Statistisches 7.1

-27 -
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3 Ankünfts, Übernachtungen und AufenthaltsdauBr der Gästs auf Cempingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusamrengefaßtEn Gästegruppen

April 1999 t,lintsrhalbjahr 1999 1)

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständioer !'lohnsitz dsr Gäste
innörhalb / außerh61b

der BundEsrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

insges6mt

Verän-
derung
gegen-
über
deil Vor-
J ahres-
ipnat

%

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
[pnat

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
dauer 2)

Verän-
dErung
gegsn-
über
dEm Vor-
J 6hres-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
99gen-uogr
den Vor-
J ahres-
zEitram

durch-
schni tt-
liche
AufEnt-
halts-
dauer 2)

TageTage Anzahl AnzahI *

Bayern
Bundgsrep. Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Hamburg
Eundesräp. Deutschlard
Anderer l,Johnsitz

Baden-flürttEmberg
BundesrEp. Deutschland
AndsrEr t{ohnsitz

33 052 6,5-
3 425 9,8-

36 477 6,8-

47 250 72
3765 I

15 351
7 272

18 623

Deutschland

L22 407
11 591

3,7 56 794
3,4 6 3S0

0,2-
4,6-

23 557 Q,6
325 7,3

23 8A2 Q,O

Zusamlen

Zusa0riEn

Hgssen
EurdesrEp. Deutschland
AndErEr l.bhnsitz

Zusarien

Zusanrten

Zusenien

Ssarland
Bundesrep. oeutschlend
Anderer t"bhnsltz

8

133 992

1,8-
5r2

|,2-

I 4, 1l-
18,5

13,4-

13,5-
10, 1-

13, 1-

7 rO-
24,2-

11,5-

224 02?
22 568

246 595

0r3
2,8-

0r0

15rB
0r8

14,6

1l ,3
15,5

L2rO

3,7 53 184 0,6-

37,6
11,3

34,9

3'9
3,5

3'9

4r6
3,7

415

3r8
4r4

3r9

2r8
2,9

2r8

Zusarnen

BerIin
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusdillen

Zusamien

Brenten
BundBsrep. oeutschland
Andgrer hbhnsitz

Zusam€n

BrEndsnbum
BundesrEp. 0€utschland
Anderer !{ohnsitz

3-

45 016 10,5 174 188 72,6 3,9 115 3{19

1 467 10,6
297 27,9-

5 851
855

15,9
31 ,11-

6,5

2 904
572

15rs

1 764 1,4 6 706 3,8 3 576 72,6

q 761 14,5- 12 030 1s,4- 2,s s 992 lC,q-ß2 52',q- s45 60,Z- 3,0 275 52,q-
15

4 9ll3 17,0- L2 575 19,3- 2,5 5 811 20,6- 16 340

164
I

938 74,2 {,0 105 504
250 9,7- 2,5 1745

13,7
814

L3,2

47
q

395 11,0 3,1 2A 236
942 52,5 3,9 2 479

72,6
13, 1

t2,6

0
s

4
2

1185 856
35 825

521 681

10 951
2 5420,0

13 1lst3

l.,l€ck I e nburg-VorpornE rn
Bundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz

52 337 13,9 3r1

118 531 25,4 2,6
739 29,2 2,7

49 270 25,q 216

23,1-
68, 1-

27,1-

157 zl,L 3,8
856 32,t 3,7

116 013 21,9 3,8

61 512 24,5
940 38,0

772
528

107
I

30 555

875
273

18 40, t
1,5

39,3

Q7,2-
91,8

4l r4-

2 702
317

36,5-
62,7

3l,9-

2,6
2r9

216

3r5
4r0

3r6

Zusarcn

ilordrhE 1n-t{€s tf a Ien
BundssrEp. Dsutschlarid
Andsrer tbhnsitz

Zusamen

Niedersachsen
Bundesrep. D€utschland
AnderEr t$hnsitz

Rheinlard-Pfalz
Bundesrep. oeutschland
Andsrer t{ohnsitz

19 148

35 77L
2 t64

37 935

22 34t 6

734
777

15,4- 183 230
14,9- 8 290

57 293
11 965

63 258

5,1 66 498 1,1 341 6:l!l
3,8 4 272 2,1- 77 ß9

3
t2

511
4rO

5115,0 0'9

3r3
26 758 11,5- 93 1ul0
3 942 9,2- 15 51N)

1l,g 3,7
74,2 2,7

1 409
179

3
I

3r7358 89870 770

62 ß2 24,7

6r7-
5,6-

5,5-

3$9
476

314-
9r9

15,4- 191 520

13 839 15,3- 112 699
1 578 30,1- 5 237

L5 477 77,1- 47 936

3rl

3,1 30 700 11,3- 109 08El

3,1 n 4792,5 6 406
3

l4

6

9-
7-

5,2- 3,3
23,6- 2,?

93 004
77 240

3,0 34 885 110 2{4 8,5- 3,2

L8 22r
4 720

3
16

3-
0-

2-

Zusamnen 851 3 019 16,3

1) tlovenber 1998 - Aprit 199S1.-2) Rechnerlscher t,iert Übernachtungen / AnkünftE

-2t-

3'5 t 588 4 1165 2,L-

2r8
?,7

2,8



3 Ankünfte, übernachtungen und Auf8nthaltsdauEr der Gäste auf Camoinoolätzen
3,1 Nach Ländern und zusamrcngefaßten Gästegruppen

April 1999 t{interhalbJahr 1999 1)

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte Ubernachtungen
Land

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Dsutschland

insgesamt

Anz6hl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

insgEsant

Anzahl

I Verän-
I deruno
I 
gggen-

I uber
lden Vor-
| 1 anres-
I monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Verän-
derung
geg€n-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahr€s-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
h€Jlts-
dauer 2)

insgesant

AnzahlT Tage T Anzahl % Tage

S6chsen
Bundesrep. Deutschlard
Andersr !,lohnsitz

Zusamlen

S6chssn-Anhalt
Bund€srep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

. Zusaim€n

ThUringen
Burdesrep. oeutschlend
AnderEr tlohnsitz

Deutschland

3 598 23,2-
245 23,0-

2?,3-
78,7

3 843 23,2- 12 2A7 15,1-

l9 2611
z 682

6 769 3,6 21 9116

10 436
1 851

7 42A
552

7 990

219
716

3r2

217
4'3

2r7

I ,5-
103,8

5rl

377
392

7
1

3
2

3r0
618

3'2

Zusamen

3 053

160 687
77 4?5

778 182

16,8
9,5-

15, 1

5r4-
Q13

3,5-

3,902
151

2 8 ll9 g,Q- 2,8 4 925 13,5- 15 049659 18,6 4,4 270 8;4 1 197
39,9-
23,4

37,5-

5'1
1 '3-
5r5

4,

311

4r7
3r6

4r7

413
315

1
4

4
2

3
5

3's

8 822 7,0- 2,9 5 195 t2,B- 15 2116

2 6,4
53,1

8r8

ß7
11ß

3r0-
12D3-

4,0-

87
4

986
054

32
1

3r0
3'8

3,1 4 875 L,2- 15 941

1,3-
2ro

15 477
1 0611

I 13-
18,0-

2'5-

!0,2
1'8-

670
205

4

Bundesgebiet
BundEsrdp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

0'6-
73,2-

1,9-

3r7
311

3,7

2 615

193 573
18 529

272 202

777
57

777
t87

Insgesamt

llachrichtl ich:

Früheres Eundesoebiet
Bundesrep. D€utsöhland
Andsrer hbhnsitz

Zrr*n 
3)

NEue Länder und Berlin-(bt
Bund€srep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarn€n

771t 958 1,6-

363 193
35 522

398 715

3,9 317 2793,0 33 954

3,8 351 233

9,0 I 619 1161

9r9
7 '2-
817

5)

4S2 161
727 300

4-
0-

362 024
7t9 577

1
4

5
2

629 A22
52 700

642 522

2,2-
4,5-

2,4-

2
2

0
9-

7
1

1 481 801 8,2 4,2

34 040 11,1 92 436 5,0

12,5
72,3-

11,5

2,4- 2,89,2 4,9
72rg
ß,t- 943

ß7
45 914
1 568

47 ß2

130 137
7 723

137 860 1,8- 2,9

1) l,loverü€r lg98 - aprit 199s.-2) Rechnerischer t,tert ubernachtung€n / Ankilnfte.

3) Ohne Land Schleswig_Holstein

Reihe 7
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3 Ankünrte' ubernachtunsen.!"fi":Ht3ls!31!;!i!:'rg:[,3??3in3ä1.i""'"sprätzen

ApriI 1999 t{interhalbjahr 1999 1)

übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -
monat

Ankünfte übErnachtungen

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

An-
tei I

?

insgesamt

VEr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeil-
raum

%

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
zeit-
raum

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauerä\

An-
teiHerk unfts land

(ständiger hbhnsitz )

T

2

AnzahI x Tage Anzahl Anzahl I Tage

Bundesrepublik Deutschland

Aus Iand
Europa

Baltische Staat€n
Belgien
Dänen6rk
Finn land
Frankre ich
GriEchenland
Großbrit. und fbrdlrland
Irland, Republik
Is land
I tal ien
LuxEmburg
NiedErlande
l\bn{egen
österreich
PolEn

SchH€iz
Spanien
Tschechische Republ ik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

2usafirnen

Afrika
Republik
Sonstige

193 673 0,6-

s,4_
50,0-

87,5-
0r0

I
0

45,1- 0,
91,7- 0,
118,9- 0,

9 17-

23,7-

4,0-

Portugal
Rußland
SchHedEn

1
2

I

I
19I

2

51 37,8 0,1 2,3
2 999 4,4- 5,2 3,5
5 367 23,5 9,4 2,8

?03 25tL- 0,4 1,6
1119 75,2- 2,0 2,8

27 67,7- 0,0 q,?
4 732 ?,0- 8,3 q,q

150 73,0- 0,3 2,7
I 10,0- 0,0 1,3

1 806 8,1 3,2 1,9
363 7,7 0,5 2,8

29 724 8,0- 52,0 3,2
126 66,7- 0,2 1,5

1158 16,9- 2,0 2,7
307 22,2- 0,5 4,7
32 70,4- 0,1 2,7
41 583,3 0,1 1,6

787 ß,6 7,4 2,3
5 225 tS,8 9,1 3,8

772 ?9,5- 0,3 2,6
75 240,9 0,1 3,0
14 58,8- o,o 7,0

115 40,2 0,2 5,8
742 9,6- 0,2 2,9

54 738 3,5- 95,7 3,1

22 10,0
883 7,2-
926 1,1
727 78,7-
398 25,3-

5 78,3-
083 22,2-
55 54,2-
7 76,7

s40 5,3
137 24,8
328 14,6-
82 55,4-

430 23,2-
73 8,7-
t? 87,0-
?6 420t0

343 5,2
384 16,3-
67 19,3-
25 55,3
2 77,4-

20 ?5,9-
49 33,5-

418 13,5-

,6
x

,6

0,0 1,0
0,0 2,!
0,1 L,7
0,0 1,3
0,0 1,0
0r0 5r3
0,2 1,9

2ro
1,8

1'0

2
0
2

0,3
0 17_

0,0
0,0
1r0

95, 0-
415

39,5
t2,5

x
t?8,6

9,5

Deutscnland 
4)

777 7?! t,S- 92,6 3,7 363 193 70,2 1 4S2 161 6,1 92,7 4,L

33 305

75,0
42,9-

X
33,3
21,8

41 ,0
51,3

X
800,0

6r2-
5312

81
704
8116
193
679

19
927

77
165
q76
219
788
770
772
207

13
69

474
049
tL2
98

8
q0

116

92
18

108

1
11
56
t2

7
I

95

86
398

7
18
15

524

6 0,2
4 5,?
4 6,2
4- o'3
5- 1,8
8- 0,0
3- 7,0
8- 0r3.r 0,5
2 2,2
8- 0,7
6- 55,3
6- 0,4
6- 1,8
s- 1,0
8- 0,0
8- 0,4
4 0,9
s 5,7
3- 0,3
I 0r3
8- 0,0
a 0,,
7- 0,6
0- 91,q

291 62
5 619 15
7 9t2 22

368 74
2 324 10

45 73
8 960 11

337 47
627

2 860 18
858 5

70 338 3
565 61

2244 0
t 246 37

33 73
4ß 29

1 164 15
7 264 t7

362 I
455 22
42 5S

247 S7
799 21

116 387 2

19, 1
4r6
7r9

27,Z-
15, 4-
45,7-
t7,o-
ß,2-

tt
20,5
0,5-
1 ,5-

40, 1-
1,4-

19,8-
86,5-
4,5
5,1
7'5-

75,2-
13,0
7t,4-
0,0

36,3-
?,7-

0r0
0,0
0,1
0,0
0,0
0r0
0,2

0r1
0,8
0'0
0,0
0ro
1,0

1
23

L77
25

7
21

194

3,6
ä6
2r8
1,9
3,4
2r4
4r6
q,q
3,8
1,9
3r9
3r6
3r3
2r9
6,0
?,5
6,5
2r4
3,5
3,?
4,5
5,3
6'0
6,9
3,5

1,0
2,1
2,L
?,1
lrO
216
2,0

1r9
2r4
5,0
1,0
lr4
213

.7

96
1

97

1
?3
53
I
2

16
104

143
393

7
s

552

760

40
250

70 59, I
2?4 29,5 

_
7X
7 50,0-

308 33,3

59

59

1
11
51

7
2
3

55

Japan
Südkorea
Sonst ige

Stidafrika
afrik. Länder

2usannen

Q,9-
5,9-

39,3-

87,5-
0'0

1,5
1,1
1r5

747 S2t7ß
164 43

8-
5-
4-

1
U
1

0
0
0

Asien
Arabische GolfstaatEn
China VolksrBp. und Hongkong
Israel

96, 0-
4,5

143,8

X

72,5-
x

133,3
0,5-asiat. Länder

Zusamnen

AnErika
Kanada
USA
Hittelan€rika und Karibik
Brasilien
Sonstige südamerik. Länder

zus aililen

Australign, Neuseeland und
0zeanien

zusamgn

40,0-
14,6

90,7
25,6_

x
35,7-
3l ,e

1r3
1,8

167
974

35
18
27

| 215

965

8 374

L27 300

22,8
94,4

X
157, 1

31 ,3
84, 1

0hne Angebe

Ausland zusamnen

Ankünf telÜbern. insgesamt 272 202 1,9- 774 958 1,6- 100,0 3,7 398 715 9,0 1 619 1161 5,5 100,0 4,L

18, 1-

1,3-

73,2-

lr4
612

3,1

0'8

6r6

7,9

539

150

18 529

936

57 187

1,3

1,6

7r4

579

810

35 5?2

10, 4-

5,3

1,8-

7 15-

3,6

1 ,3-

1,4

10, ä

3,6

1) tbvember 1998 - Aoril 1999.-2) Bei übernachtunqen von Gästen aus der Eundesrepublik Dsutschland und dem Ausland zusamrcn: Anteil
äÄ atiän-üüeinääntun[än-iÄ-aünaäsgäbiei; ionstj lätEtf an al]en übernachtungen ain Ausland zusanrnen.- 3) Rechnerischer t.lert Übernach-
tungen / Ankünfts,

4) Bundesergebnis ohne Land Schleswig-Holstein

-30-

Ankünfte 
I--iv"':-- 
1lan- |

I derung I

insgesamt lgegen-l
I über I

lvori.-l
I 
monat 

Ittl;i--lr---l



q Campingplätze und SteI lpl atzkapaz
Ländernnsch

ität

April 1999

Campingplätze Stellplätze für urlaubscamping

Land

darunter

mit Urlaußcanping

insgesamt 1) daruntsr

geöffnet 3)
zusarman

darunter

angebotene Stellplätze

insgesant 2) Ver-
ärderung
gegenüber
den Vor-
j ahresnonat

zusamr€n Antei] 4)

Anzahl a

Deutschland

BadBn-t lijrttember€

Ba)r'Ern

BErl in

BrsndenhJrg

Brglten

Hamfurg

Hassen

l,{eck I enburg-Vorponmern

Niedersachsen

l,lordrhe in-t les tf 6Ien

Rheinland-Pfalz

SaarIanJ

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen <\
J)

Eundesgebiet insgesamt

Nachrichtlich:

Friiherss Bundesgebiet
s)

NeuE Ländsr und Berlin-Ost

233

396

230

361

b

158

t77

163

308

228

249

36

86

6l
1t8

2 124

1 597

527

200

372

6

101

72s4

380

23 108

33 327

657

11 934

19 017

29 758

657

7 7t8

2,7-

19,1

4,4-

7'2

otr

10,8-

8r7-

6,2-

5,2-

9'2
10,6-

72,9

%r!
o'2-

1r8

5,1-

42,3

89,3

100,0

64,7

60, 4

84,8

76,6

76,3

82,0

72 r'l

54,0

64,9

80,9

78,5

79,5

76r 0

5

168

177

165

399

418

251

38

85

61

50

2ß3

toz

154

234

175

232

26

55

32

31

L 674

Ib

27

25

14

2r

1

6

4

3

190

015

LL7

61S

25t

315

808

698

578

447

743

I
22

19

10

17

1

4

3

3

149

675

986

617

869

1181

169

244

037

114

781

7 922

531

136 019

54 724

108 192

41 589

1) Ergebnisse dsr Kapazitätserhebung einschl.i_eßlich Zu- und Abgängs,-2) Ergebnisse der KapEzitätserhebung bzH. maxinalesstellplatzangebot in den zurückliegönden 13 I'bnaten (einsch]. Ifd; Honat).:3) Ganz odär täiineisä öCoiinätö-piatie.-ii-Änteir arüInsgesant.

5) Ohne Land Schleswig-Holstein
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgeweöestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733)'

zuletä geändert durch Mikel 2 des Gesetzes vom 19.

Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem

Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-

tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletä geändert durch Artikel2 des

Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben

werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3

HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab

Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation

der Wrtschaftszweige, Ausgabe 1993 (v1Z 93) abge-
grenä. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in

Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-

herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-

nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu

verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung

fr.u eine begrenäe Zeit (auch mit Abgabe von Speisen

und Getränken)anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.

Die Unternehmen müssen dab€i stets fi.rr das Ge-

samtunternehmen melden, also unter Enschluß auch sol-

cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-

tigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nahrungs-

und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen

werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-

land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-

beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher

Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-

handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von

Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-

hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also

institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht

funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-

ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt

wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-

nehmen dort erfaßt @eispielsweise in den o.a. Fällen:

Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-

werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-

dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-

nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-

denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der

wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-

fr.rr benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in

der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen, die

eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und

Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich

dem Beherbergungsgewerlce zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-

schen Landesämtern durchgefr.lhrt, wobei das Statisti-

sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als

einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-

den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-

tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-

statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4

Satz 1 des Gesetzes über die Statistik frlr Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter

der Unternehmen auskunftspfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-

lage durchgefr.ihrt. Gesetzlich ist geregett, daß hörchstens

11 5OO Untemehmen des Gastgewerbes befragt werden

dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-

schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-

statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-

werbeuntÖmehmen, die bei der Handels- und Gaststät-

tenzählung (HG! 1993 ermittelt wurde. Die Untemehmen

wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der

Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der

Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-

stellung nach Bundesländern und \Mrtschaftsgruppen

maßgebend, Ab einer bestimmten Umsatzhöhe' der so-

genannten Totalschwelle, die filr jedes Bundesland und

für jede \Mrtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,

erfolgte keine repräsentativ€ Auswahl mehr; vielmehr

wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der

Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugnindungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu enflassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch ftrr
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspllichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz fur die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdanstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fttr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (frir Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fr.lr das Merkmal ,Um-

satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend trr das Merkmal .Beschäf-

tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufr.ihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie säimtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

Bu Fachserie

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige personen, deren durch_
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die o(s-, branchen_
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um_
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be_
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be_
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs_
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach s 2 des Gast_
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fühstück). Diese sind den Gaststät_
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststäüenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch firr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fr"rr

Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-

träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung

von betriebsfremd genutäen Gebäuden und Gebäude-

teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital

oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und

Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-

resrückvergutungen, Boni) sind bei der Ermittlung des

Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-

schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende

Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-

nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-

ternehmereinheiten.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-

oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher t:hren

oder ähnliche Auteichnungen mit dem Ziel einer jährli-

chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

Fachserie
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entw,."Itrl.g der umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 19gS = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren" (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur_

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.,

Die Trend-Konlunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langtristige .Grundtendenz. der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beaclrten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-
sammenarbeit der technischen Unrversität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das 
"Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana_

tyse. ln: DlW-Beiträge zv Strukturfor_

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Umsatz

in Preisen

des Jahres '1991
insgesamtin jeweiligen

Preisen

'1995 = 100 o/o 1\ 1995 = 100%1\ 1995 = 100 %1\1995 = '100

4 Entwicklung des Umsatzes (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe*)

Meßzahlen 1995 = 100

Berichts-

zeilraum

darunter
Teilzeitbeschäftigte

Yo1

1995
1996
I 997
1998

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
Novemb€r
Dezember

94,1
101 .0

92,9
101,4

9',1,7

98,3

86,4
101,8
105,5
96,5

84,9
100,9
106,3
96,4

84,5
98,8

102,6
94,1

80,7
81,3
92,6
93,6

106,3
102,9
103,6
1 07,1
108,1
103,6
89,4
96,3

81,6
82,0
89,9
92,0

105,2
99,3

100,4
103,9
103,4
100,5
86,8
94.9

80,7
79,0
89,1
91,2

100,0
96,3
94,8
91,3

88,5
94,1

85,9
100,8
103,6
94.9

79,3
79,8
90,8
91,7

1 04,1
100,4
100,8
104,2
105,2
100,8
86,9
93,7

79,3
79,5
87,2
88,7

't01,2
95,3
96,1
99,3
99,0
96,2
83,2
91,1

77.4
75,7
85,4
87,5

Deutschland

-2.7
-4,6

-2,1

-4,0
-3,0
-3,8
-1,5
-1 ,1

-1,6
-0,2

1,1

-1,8
-1,3
-0,5

0,0
-0,4
.4,0
-3,3
-2,8
-5,1
4,7
4,7
-5,9
-4,6
-4,3
-2,8

100,0
97,5
97,1
95,0

96,4
103,6

1.7
-0,6

-0,5
-2,1
-3,5
-2,4

-0,7
-2,9
-1,7
-2,5
-0,4
0,1

-0,6
0,8
2,1

-0,8
0,0
0.7

1,1

0,9
-2,9
-1,7
-1,0
-3,5
-3,1
-3,0
-4,3
-3,0
-2,9
-1,5

-1,'l
-3,7
-0,9
-0,9

0,5
-2,5
-0,4
-2,2

-1,3
-3,7
-1,6
-3,7

100,0
97,0
96,7
94,6

-1,6
-3,0
-0,3
-2,2

100,0
99,1

101,7
101 .0

-0,2
-0,9
2,6

-0,7

1995 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1996 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1997 1. Halbjahr
2.Halbjahr

1998 l.Halbjahr
2.Halbjahr

I 996 1. Quartal
2. Ouartal
3. Ouartal
4. Ouartal

1 997 1. Ouartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quanal

1998 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1999

1997

1. Quartal

-1,3
0,4

91,0
98,6

-2,6
-0.7

-'1,3
-3,1

-2.4
-2,5

96,9
103,1

1,5
-0,8

99,0
101,0

-1,6
-1,6

98,5
101 ,5

-0.1
-0,2

93,4
99.3

-3,6
-3.7

96,5
97,6

-2.5
-3,4

98,1
100,0

-0.4
-1,5

-0,6
-0,1

100,4
102,9

2,3

82,9 -1,9

-2,5
.4,5
-3,6
-3,9

82,O
95,1
98,1
90,1

79,5 -3,0

-1,1
-3,5
-2.4
-2,5

95,9
97,5

94,3
95,0

94,0
99,0
99,5
95,7

-1,7
-2,6

93,0
98.8
99,5
95,6

91,6
97,0
97,0
93,0

89,7 -2,1

100,6
101,4

0,2
1,5

91,9
92.2
94,9
97,2
99,8
99,s
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94,6

89,2
89,0
90,8
88,5

-l ,'t
-1.5
-0.6
-0,4
0,3

-0,4
0,0
0,0

-0,1
-0,3
-0,1

0,'l

96.7
104.1
104,5
101,3

95,1
95,9
99,3

101 ,8
105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
100,1
100,9

96,5
97.0
99,0

102,5
105,1
103,7
103,3
103.2
102,5
101 ,5

98,1
99,6

94.7
94,6
96,2
88,0

2,9

i,s
1.1

2.6
2,8
3,7
2,7
3,4
3,2
3,1

2,6
2,8
2.4

1,5
1,1

-0,3
0,7

-0,5
-1,1
-1,0
-1,3
-2.1
-1,5
-2.0
-1,3

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

95,2
101 ,0
101 .3
98.8

00
-08
-1,6
-1,3

1,6
3.1

3.2
2,5

-1.7
-0,9
0,8

-0,1

83,3
98,7

103,4
93,8

-3,0
-2,1
-0,2

-1,2

-1 .1

-0,2

0,0
-0,1

-1,6
-3,6
-5,1
-3,9

-1,5
-1,8
-2,5
-2,7

97,5
103,8
103,0
99,7

0,8
-0,3
-1.4
-1.6

95.2 -2.4

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1998 90,9 -1,1

91,0 -1.3
92,9 -2,',1

95,8 -1,4

97.8 -2,0
97,2 -2,3
96,8 -2,4
97.2, -2,3
97,0 -2,7
95.4 -2,6
91,6 -2.8
92.1 -2.6

1999 Januar
Februar
MäIz
APril

-1,9
-2,2
-2,3
-7,6

-2.5
-2.8

-14.1

-2,4
-4,8
-2,1
-1.4

-1,9

') Aul di6 Grundgesamlheil hochgerechnete Ergebnisse der rePräsenlativen

Stcnprob€nb€ftagung. Db Eqebnissc werden - bedingt durch Nachmel-
dungen - monallich rückwirkend (bis 24 Monate) konigiert.

1) Veränderungsraten gegenüb€r dem Voqahreszeitraum.

esamt, Fachserie 6, Reihe 7.1 ,04199
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UHSATZNTI,.IICKLUTIG IM GASTGEI,{ERBE MCH I.IIRTSCHAFTSZHEIGEN

19tls = 100

UMSATZ

NU,üEI
DER
KLAS-
SIF I-

!

R!
!

!

!

mr!
1):

!,!

I(ATI

Apr.

19S9 1gg8

Mrz.

1999 1999

Apr 'AprJan. Apr Apr

1998

Mrz.

1999

Jan. /Apr.

1999
I,.IIRTSCHAFTSZ.IE IG

1999

IN JE[,.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 1 Hotels , Gasthöfe, Pen-
sj,onen u.Hotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
gel{erbe

55. 1,2 BeherbErgungsgexerbe
zusafimen

553 Restaurants, c6f es, Eis-
diglen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.GaststättsngslrErbe

55,3,4 GaststättEngeHerbe

s55

zusailren

Kantlnen u.Caterer

6astgsr{erö€55

90,3 89,2 87 r4

90,7 93, 1 88, 1

97,5 89,9 82,9

82,2

84,3 87,0

83,9 83,3

85,2 84,9

69,8

86,0 83,9

84rS

86,2 79,0

Deutschland

90,1 88,4 88,7 82tg 86,3

93,7 100,5 68,9 TlrB 94,q 99, 0

85,8

89,9

105,6

97,2

9?,4

101,3

92,0

86,9

113,5

89,1

8412

r03,8

85,0

85,1

101,4

87,5

89,1

97rg

8817

83,3

109, 1

85,4

79r4

72,8

79r0

80,8

79,9

80,6

99,7

Sl rs

1 ) KLASSIF I KAI I O.I DER I,.IIRTSCHAFTSZ.IE IGE, AUSGABE 1993
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2 UMSATZEN]}IICKLUI\ß IM GASTGEI,IEREE NACH I.IIRTSCHAFTSZHEIGEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZIERTE

MJPT,ER
DER
KLAS-
SIF I-
KATI(N' 1)

Apr. 1999

GEGENUEBER

Apr, 1998 Mrz. lggg

Apr. 99 UND
Mrz. gg

GEGENUEBER
Apr. 98 UNo

Mrz. 98

GEGENUEBER

Apr. 99

GEGENUEBER

Apr. 98

6EGENUEBER

99

98

Apr

Apr

Jan

Jan98

'Apr

/Apt

Jan.

Jan.
I.II RTSCHAFTSZ.IE IG

IN JEI..IEILIGEN PREISEN I IN PREISEN DES JAHRES 1991
I

Deutschlond

55 1 Hotels ,6asthöfe, Psn-
sionEn u.Hotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
gel4erbe

55. 1,2 Beherbergungsgengrbe
zusannen

553 Restaurants,Cafes, Eis-
dielen u. Imbißhallen

55 4 Sonst,GsststättEngey{erbe

55.3, 4 GaststättengENerbe
2USAftren

Kantinen u.CaterEr

Gastgey{erbe

1,S

€r8

712

-2,7

-2'7

-2r7

412

-0r9

1,6

36,0

314

2,9

5,5

3,5

-7,0

214

717

-3r3

7,q

-2,2

-4r4

-2r7

3,5

-0'9

-3,4

1r5

-1'6

-3r3

3r6

-l14

-4'5

0'4

-216

1,5 1'3 017

-5,1 -4r7 -4r5

1r1 0'9 0r3

-219 -3 
'3 -3r9

{r3 -3'e €r5

555

1

1 ) KLASSIF IKATI O\I OER'.IIRTSCHAFTSANE I6E, AUSGABE T993
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3 ENII{ICKLUI{6 DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEIIERBE NACH I'IIRTSCHAFTSZI"IEIGEN

BESCHAEETIGTE ! VERAENOERUI\ß DER BESCHAEFTIGTENZAHL

MJiI.IER
DER
KLAS-
SIF I-
r«Tiü{

1)

I,.IIRTSCHAFTSZI,{E IG

DAVS\1

VOLL- ! TEIL-INS-
GESAI.tT BE-

SCHAEF-
TI6TE

! ZEIT-
! BE-
! SCHAEF-
! T IGTE

Apr. 1999

DAVO{ ! DAV${
!----------------

INSGESA},lT
TE ILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

INS- !VOLL-
GESAl.,lT!BE-

! SCHAEF-
! TIGTE

TEI LZE I I-
BESCHAEF-
TIGTE

VOLLBESCIIAEF-
TIGTE

Apr, !

1S98 !

Apr. !

1SS8 !
Mrz.
1999

Mrz.
1S99

1999
Apr'
1998

Ap! 6E6ENUEBER
! tlrz. !

! 1999 !

Jan./Apr.1999
GEGEMJEBER

Jan./Apr.1998

1s95 = 100 PROZENT

55 1

352

55. 1,2 BeherbergungsgehsrbE
zusamren

553

55.3,4 GaststättengeHerb€

s55

zusennen

Ksntinen u.Caterer

Gastgelierbe55

Hotels
sionen

,Gasthöfe, Pen-
u, Hotels garnis gg,o 89,6 84,7 -5,2 -0,3 -0,3 2,9 -74,2 4,7 -2,4 -0'3 -6,5

88,5 8g,7 86,3 -5,2 0,4 -0,8 3,3 -13,1 €,1 -2,6 -0,8 €'0

Deutschland

-3,7

-3 
'3

-2,5

Sonst. Beherbergungs-
&nä;i,ä- 

- g5,2 go,2 702,1 -5,5 9,7 -8,2 9,2 -2,0 10,5 '5,2 -8'2 -7,?

Restaurants, Caf es' Eis-
dielen u. Inblßhallen 88,5 88,5 88,5 -8,9 -3,2 -2,6 3,5 -15,0 '9,7 -3'8 -?'4 -5'1

55 4 Sonst.Gaststättengewerbe 84,3 83,4 85'O -9,9 -4,8 -2,7 1,9 -L4,3 -8,7 -5,6 -3,7 -ß'7

87,3

99,6

88,5

a7,3

97,4

88,9

87,3

102,8

88,0

-9,2

-3r4

-7,6

-2,5

1;8

-1,6

3,2

0r9

3r0

-14,8

_9,6

-14,7

-9r4

-8'4

-8r4

-413

-0,6

-3 '5

-2r7

0r2

-1 r8

€r5

-1,5

€'4

7
1)KLASSIFIKATIO! DERl,,ilRTSCHAFTSZI"IEIGE, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Det Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsaf, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhande!
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaft szweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel verötfentlicht. Die Ergeb-
nisse slnd u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erschei-
nungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsaf und
Beschäftigte im Gastgewerbe

Monatlich werden die Ankünfte und übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffenflicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a..Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse tür das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffenilicht.

7.2: Beherbergungskapazität

Der in 
'jährlichem 

Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang,
Lagerbestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz,
Wareneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und
Pachten lür Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Wirtschaft szweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeltsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft I: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftf ahrzeu ghandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassif ikationen
Klassilikation der Wirtschaftszweige mit Ertäuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe t979
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
1 995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72 774 Reutlingen,
erhältlich.
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